
Jede Menge Budenzauber bei den Hallenturnieren
für Nachwuchsfußballer beim SC Vöhringen
vom 27. Dezember bis 6. Januar
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Fachpraxis

14.02.                                                                                                                                                                                                                                                                                        

14.30 Uhr                                                                            
SCV-Kinderfasching

 

07.02.                                                                                                                                                                                                                                                                                        

19.30 Uhr

M1 SCV -  MTG Wangen 2               

19.30 Uhr

F1 SCV -  SG Brenztal               

17.01.                                                                                                                                                                                                                                                                                        

12.00 Uhr

SC Vöhringen G1 -                      
TV 1871 Augsburg G1



Fachpraxis

VR-Bank Neu-Ulm

Memminger Str. 12, Vöhringen

Tel. 0731 97003-0

Fax 0731 97003-6500

www.nachbarschaftsbank.de

www.vrnu.de
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Was ist los im 

Sportpark!

p Hauptvereinl

Samstag, 14. Februar 2026

SCV-Kinderfasching                    14.30 Uhr

SCV-Fachingsball                                      

„Love is in the Air“   19.11 Uhr

p Handball

Samstag, 7. Februar 2026

M1 SC Vöhr. – MTG Wangen 2   19.30 Uhr

Sonntag, 8. Februar 2026

Männliche D-Jugend –                                

Heimspieltag            10.30 Uhr

Weibliche C-Jugend –                                   

HSG Lauingen-Wittislingen   14.00 Uhr

SC Vöhringen F2 –TSG Ehingen  16.00 Uhr

Samstag, 28. Februar

Gemischte E-Jugend –                                

Spieltag in Vöhringen    11.00 Uhr

 14.30 UhrWeibliche A-Jugd. – SC Weßling 

mB TSV Niederraunau –                                  

TSV Haunstetten          16.30 Uhr

Sonntag, 1. März 2026

Männliche C-Jugend –                                 

TV Waltenhofen               12.30 Uhr 

F2 SC Vöhringen –                                       

HSG Langenau/Ehingen 2     14.30 Uhr

M2 SC Vöhringen –                                      

MTG Wangen 3                    17.00 Uhr

Samstag, 7. März 2026

SC Vöhringen F1 – SG Brenztal   19.30 Uhr

p Kegeln

Samstag, 21. Februar 2026

SC Vöhringen G1 –                                   

TV 1871 Augsburg G1     12.00 Uhr

SC Vöhringen G2 –                                  

SV Memmingerberg G1         16.00 Uhr 

p Tennis

Dienstag, 3. März 2026

Abteilungsversammlung                                 

mit Wahlen                19.00 Uhr
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Redaktion                                                 
Kinderfasching und Faschingsball am 1. März

• I n t e r n e s •

• T • I • C • K • E • R •

Unsere Sportpark-

Gaststätte ist für Sie da

Unsere Sportpark-Gaststätte ist von 

Dienstag bis Samstag jeweils von 11.30 

Uhr bis 21 Uhr für Sie da, am Sonntag von 

10 Uhr bis 20 Uhr, sowie nach Verein-

barung. Sonntags ist das Küchenteam 

generell darauf vorbereitet, ab 11.30 Uhr 

leckere Gerichte zu zaubern. 

Informationen zu Speisekarte und Mittags-

ger ichten f inden Sie onl ine unter 

https://www.scvoehringen.de/hauptverein

/gaststaette/  

Die närrische Zeit ruft auch beim SC 
Vöhringen. Am Fachingssamstag geht 
es im Sportpark rund.
 Den Auftakt macht der Kinderfasching 
am 1. März, zu dem das bewährte SCV-Kin-
derfaschingsteam und die SCV-Jugendlei-
tung einladen. Von 14.30 Uhr bis 17 Uhr ist 
Party, Spiel und jede Menge Spaß angesagt. 
Gerne können Eltern und Großeltern die 
Kinder begleiten. Der Eintritt beträgt drei 
Euro.
 Zum Faschingsball am Abend ab 19.11 
Uhr sind alle Mitglieder, Freunde und 
Interessierte eingeladen. Im Motto geht es 
mit Flower Power zurück ins vergangene 
Jahrtausend. Lasst euch etwas einfallen, 
das Organisationsteam hat es auch getan. 
Viel Gelegenheit, bei stimmungsvoller 
Musik zu tanzen, Gespräche zu führen und 
einen ausgelassenen Abend zu erleben. 
Natürlich gibt es eine Bar, und auch ein 
paar Einlagen, unter anderem von der 

Guggamusik Weißahoarer Giggalesbron-
zer, die den Saal bei der Sportpark-Gast-
stätte zum Beben bringen werden.
 Die Tanzband spielt bis 1 Uhr in der Früh, 
danach ist aber noch lange nicht Schluss... 
Es gibt ab Mitternacht einen Heimfahr-
service, ihr könnt das stehen lassen. Im 
Vorverkauf könnt ihr Karten für 11 Euro in 
der SCV-Geschäftsstelle oder in der Sport-
park-Gaststätte erwerben, an der Abend-
kasse kosten sie 13 Euro. Die Veranstaltung 
ist ab 18 Jahren. 
(Werner Gallbronner)                             u
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Handball                                                
Knappe Niederlage der Männer zum Jahresstart – 
Rückblick auf eine erfreuliche Hinrunde der Frauen

Männer – Landesliga

TV Steinheim/A. – SC Vöhringen: 
26:25 (13:10)
Mit einer Niederlage ins Jahr 2026  

 Mit einer Niederlage sind die Vöhringer 
Landesliga-Handballer ins Jahr 2026 ge-
startet. Mitte der zweiten Hälfte lag der SCV 
kurzzeitig in Führung, es gelang aber nicht 
den Vorsprung über die Zeit zu bringen.  
 Steinheim musste auf Tim Baur und Marc 
Zeger verzichten, die nach dem Gastspiel 
im Sportpark mit Sperren belegt wurden. 
Zusammen waren sie für sechs Treffer im 
Dezember verantwortlich. Doch am Ende 
brachte dies den Vöhringern keinen Vorteil. 
Im ersten Viertel des Spiels taten sich die 
beiden Kontrahenten sehr schwer mit dem 
Erzielen von Toren. Jeremias Hoke erzielte 
die ersten drei Treffer für die Gäste (4:3; 
12.). Bis dahin hatten beide Mannschaften 
je eine Überzahlsituation, aus der niemand 
Kapital schlagen konnte. Rapp (SCV) und 
Fitzke (TVS) mussten ebenfalls nacheinan-
der mit einer Zeitstrafe vom Feld, ohne dass 
der jeweilige Gegner entscheidend davon 
profitierte. Zweimal Rapp per Strafwurf und 
Henze glichen zum 6:6 (18.) aus. Zwischen 
der 21. und 23. Minute vergaben beide 
Mannschaften einen Strafwurf und mussten 
auch weitere Zeitstrafen hinnehmen. Henze 
konnte für den SCV zum 8:8 (24.) aus-
gleichen, ehe eine fünfminütige Trefferflau-
te den Steinheimern das 12:8 ermöglichte. 
Vor allem mit Alexander Herbrik hatte der 
SCV seine liebe Mühe, erzielte er doch 7 der 
ersten 11 Steinheimer Tore. Mit einem nicht 
zufriedenstellenden 10:13 aus Vöhringer 
Sicht ging es in die Kabine.   
 Die ersten Minuten in Hälfte zwei gelan-
gen den Rot-weißen dann ganz ordentlich, 
2x Appenrodt, Guckler und Rapp stellten 
auf 14:14 (38.). Doch darauf gelang es 
nicht aufzubauen, die Sicherheit kam nicht 
ins Vöhringer Spiel. Folgerichtig zogen die 
Gastgeber erneut auf 17:15 (44.) davon. 
Ein Treffer in sechs Minuten, zu wenig in 
dieser Phase. Doch der SCV zeigte erneut 
Moral und benötigte nur 140 Sekunden, um 
das Spiel zum 19:17 (47.) zu drehen. 
Diesen Lauf unterbrachen die Steinheimer 
mit einer Auszeit und sollten erstmal keinen 
Erfolg damit haben. Bis zum 21:19 be-
haupteten die Illertaler ihren Vorsprung 
(51.). Nun drehte der TVS das Spiel inner-
halb von 120 Sekunden zum 21:22 aus 
SCV-Sicht. Auch diesen Lauf unterbrach nun 
Vöhringen mit einer Auszeit und sollte Erfolg 
haben. Es gelang der Ausgleich zum 22:22. 
Bis in die letzten Minuten blieb es beim 
Unentschieden (25:25, 57.) und man hatte 
die Chancen auf den Sieg. Doch diesmal 

wollte es nicht gelingen selbst nochmals in 
Führung zu gehen. Die Gastgeber erzielten 
den letzten Treffer des Spiels zum 26:25 und 
der SCV hatte das Nachsehen.  
 Zu viele einfache technische Fehler kos-
teten den SCV die Punkte. Mit dem klebri-
gen Ball hatte man so seine liebe Not und 
warf mehrmals das Spielgerät dem eigenen 
Mitspieler auf den Fuß. Von der enttäu-
schenden ersten Halbzeit ließ sich Vöhrin-
gen nicht unterkriegen, zeigte Moral und 
kämpfte sich zurück ins Spiel. Doch am 
Ende fehlte der Unterschiedsspieler, der den 
SCV auf die Siegerstraße bringen konnte.  
 Es folgt eine vierwöchige Pause, ehe es 
am 7. Februar mit einem Heimspiel gegen 
Wangen 2 weitergeht. 
(Michael Aust)

SC Vöhringen: Patrick Rapp (5), Niklas 
Appenrodt (4), Sven Eisenmann (4), Leon 
Guckler (4), Jeremias Hoke (4), Marc 
Heiter (2), Alexander Henze (2), Luca 
Maximilian Betz, Manuel Edel, Peter Frank, 
Luka Gegic, Andrei Mitrofan, Laurens 
Schug

Frauen – Landesliga

Rückblick auf die Hinrunde 

Nach einer langen und intensiven 
Saisonvorbereitung starteten die Vöh-
ringer Frauen optimistisch in die zwei-
te Saison unter dem Trainerduo An-
dras Csuka/Annabell Jooß.

 Die guten Ergebnisse aus der Vorberei-
tungsphase gaben Sicherheit und Selbstver-
trauen. Dies zahlte sich gleich zu Beginn der 
Saison in Pluspunkten aus, der Start verlief 
mit einem deutlichen 16:23-Auswärtssieg 
beim Aufsteiger TSV Heiningen 1892 2 und 
zwei doppelten Punktgewinnen daheim ge-
gen die SG Lauterstein/Treffelhausen/Böh-
menkirch und beim Lokalderby mit der SG 
Burlafingen/Ulm optimal: Man konnte sich 
mit 6:0 Punkten bereits in der oberen Ta-
bellenregion etablieren. 
 Leider kam dann ein erster Rückschlag, 
die F1 musste bei der SG Brenztal mit 25:22 
die erste Niederlage einstecken. Dabei 
hatte man nach 10 Minuten bereits mit 2:7 
geführt, verlor dann aber den Faden und 
die Sicherheit – trotzdem lag der SCV zehn 
Minuten vor Spielende immer noch mit zwei 
Toren in Front, um im Schlussspurt doch 
noch das Spiel aus der Hand zu geben. 
Primäre Ursachen hierfür waren viele unnö-
tige Zeitstrafen und eine schlechte Quote 
bei der eigenen Chancenverwertung. 
 Werbung für den Handballsport betrie-
ben die Mädels im Rot-Weißen Trikot im 
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 Rückrundenstart für die F1 war am 
Samstag, 31.Januar 2026 – kurioserweise 
beim Gegner der letzten Begegnung – der 
FSG Altenstadt/Geislingen. Danach stehen 
zwei weitere Auswärtsspiele bei der SG 
Lauterstein/Treffelhausen/Böhmenkirch 
und beim Lokalrivalen SG Burlafingen/Ulm 
auf dem Spielplan. In diesen drei Partien 
wird sich zeigen, ob die Vöhringer Mädels 
weiterhin oben mitmischen können.
 Drücken wir die Daumen und unter-
stützen die Frauen durch unsere Anwesen-
heit und Anfeuerung in den Spielen – das 
Team hat sich das verdient!

F2 – Bezirksliga

 Die zweite Vöhringer Frauenmannschaft 
zeigte in der Vorrunde Höhen und Tiefen. 
Der Start misslang aufgrund einer 24:16 
Niederlage bei der TSG Ehingen. Insbeson-
dere im Offensivspiel merkte man den 
Mädels fehlende Spielpraxis an und man 
fing sich nach eigenen Ballverlusten viele 
einfach Tore durch Tempogegenstöße ein. 
Dies war auch im Heimspiel gegen den TSV 
Laichingen 2 so. Mit 9:15 wechselte man 
die Seiten, dann aber war beim Team der 
Knoten geplatzt. Durch eine starke zweite 
Halbzeit drehte man die Partie und behielt 
mit 21:20 die Punkte im Sportpark. Drei 
Wochen Pause waren danach aber kontra-
produktiv, das folgende Auswärtsspiel bei 
der SG Ulm/Wiblingen 2 beendete das 
Vöhringer Nachwuchsteam mit einer frus-
trierenden 24:15-Pleite. In der nächsten Be-
gegnung leisteten sich die SCV-Spielerin-
nen wieder einen schwachen Start (9:2 
nach 14 Spielminuten), um die Partie da-
nach zu dominieren und mit 13:16 in Füh-
rung zu gehen. Leider reichte das aber nicht 
zum doppelten Punktgewinn, denn zum 
Schluss fing man sich noch den 18:18-Aus-
gleich ein. In der letzten Vorrundenpartie 
gegen den SV Lonsee 2 benötigten die Girls 
wieder fast eine komplette Halbzeit, um auf 
Touren zu kommen; steigerten sich aber 
nach dem Seitenwechsel zu einem deutli-
chen 34:19-Sieg.

 Mit 5:5 Punkten belegt die F2 einen Platz 
im Mittelfeld der Tabelle. Wichtigster Erfolg 
ist aber der Umstand, dass gerade die 
jüngeren Mädels viel Spielpraxis sammeln 
konnten. Auch hier freuen wir uns über wei-
terhin zahlreiche und lautstarke Unterstüt-
zung der Vöhringer Anhänger!

(Dieter Vogel)

Weihnachtsfeier mit Angeboten für die 
Jugend

Weihnachtsnachmittag voller Freude, 
Handball und bester Laune 
 Ein rundum gelungener Weihnachts-
nachmittag bei den Handballern des SC 
Vöhringen sorgte für strahlende Gesichter, 
fröhliches Lachen und beste Stimmung in 

der Halle und darüber hinaus.
 Der festliche Handballtag begann sport-
lich mit dem Spiel der Männer 2, das den 
perfekten Auftakt für einen besonderen 
Nachmittag bildete. Zwischen den Spielen 
der Frauen 1 und der Männer 1 verwandel-
te sich der Nebenraum der Gaststätte in 
eine bunte Erlebniswelt für unsere jüngsten 
Fans.
 In dieser Spielpause öffneten die liebe-
voll vorbereiteten Mitmach-Stationen ihre 
Türen: Das Glücksrad mit süßen Gewinnen 
zog die Kinder magisch an, beim Zucker-
stangen-Geschicklichkeitsspiel war Ge-
schick und Konzentration gefragt und der 
Eierlauf mit Christbaumkugeln sorgte für 
viele lachende Gesichter. Das absolute 
Highlight war jedoch das Button-Basteln: 
Über 100 Buttons wurden in nur 40 Minuten 
gepresst. Mit viel Kreativität entstanden 
Motive mit Handballern, Cheerleadern, 
SCV-Logos und weihnachtlichen Designs – 
jedes Stück ein echtes Unikat.
 Zum krönenden Abschluss schaute 
sogar der Nikolaus vorbei und hatte ein 
ganz besonderes Geschenk dabei: eine 
SCV-Mütze mit dem neuen Logo zum 
Jubiläum: 100 Jahre Handball. Die Freude 
darüber war riesig und machte den Weih-
nachtsnachmittag perfekt.
 Bestens versorgt wurden wir dabei vom 
Achstetter Holzofenbeck mit frischem 
Flammkuchen direkt aus dem Holzofen. Ein 
leckerer Genuss zur Stärkung zwischen den 
Spielen...
 Nach dem letzten Abpfiff wurde im Foyer 
weitergefeiert – und das mit ganz besonde-
rem Grund zur Freude: Alle Spiele des 
Nachmittags konnten gewonnen werden. 
Entsprechend ausgelassen war die Stim-
mung, als Spielerinnen, Spieler, Familien 
und Fans gemeinsam feierten, lachten und 

folgenden Heimspiel gegen die HSG Win-
zingen/Wißgoldingen/Donzdorf. Der Ver-
bandsligaabsteiger präsentierte sich extrem 
spielstark und ging mehrfach mit drei Toren 
in Führung. Aber die SCV-Mädels hielten 
mit einer konsequenten Abwehrleistung, 
mannschaftlicher Geschlossenheit und tol-
ler Fanunterstützung im Sportpark dage-
gen. Lohn dafür war zunächst der Aus-
gleichstreffer und mit der Schlusssekunde 
durch einen abgefälschten Wurf von Alicia 
Staigmüller gelang ein umjubelter 24:23-
Erfolg. Ebenso überzeugend traten unsere 
Frauen bei der HSG Oberkochen/Königs-
bronn auf und holten mit 20:31 beide 
Punkte ins Illertal. 
 Lohn für diesen zweiten Auswärtserfolg 
war die Tabellenführung! 
 Ersatzgeschwächt durch einige Verlet-
zungen durchlebten die SCV-Anhänger eine 
Woche später im Sportpark gegen das 
Tabellenschlusslicht TSV Bartenbach ein 
Wechselbad der Gefühle. Sowohl in der 
ersten als auch der zweiten Halbzeit er-
spielte man sich jeweils einen Vorsprung 
von fünf Toren, um diesen gegen Ende fast 
komplett wieder abzugeben. Alle sehnten 
den Schlusspfiff herbei und die Hallenuhr 
blieb schließlich beim Spielstand von 27:26 
zugunsten der Vöhringer Damen stehen. 
 Nichts zu holen gab es für den SCV am 
darauffolgenden Samstag bei der TSG 
Schnaitheim. Die sonst so sattelfeste Ab-
wehr bekam in den ersten 30 Minuten kei-
nen Zugriff und man fing sich bereits einen 
17:8-Rückstand ein. Deutlich positiver 
präsentierten sich die Mädels in der zweiten 
Halbzeit, aber das Kind war schon in den 
Brunnen gefallen und aufgrund der 30:22-
Niederlage musste man dem Gastgeber zur 
Tabellenführung gratulieren. Kurz vor Weih-
nachten gastierte mit der FSG Altenstadt/ 
Geislingen ein weiterer unbequemer Geg-
ner in Vöhringen. Dank einer konzentrier-
ten Leistung ohne nennenswerte Durchhän-
ger behielt die F1 mit 27:22 die Oberhand.
 Mit der Hinrundenbilanz darf man aus 
Vöhringer Sicht sehr zufrieden sein. Alle 
Heimspiele wurden gewonnen, auswärts 
zweimal gepunktet und man bildet mit den 
favorisierten Teams der TSG Schnaitheim 
und HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donz-
dorf ein punktgleiches Spitzentrio. Alle drei 
Mannschaften beenden die Vorrunde mit 
14:4 Punkten und die TSG Schnaitheim ist 
aufgrund des besseren direkten Vergleiches 
Tabellenführer.
 Eine deutliche Weiterentwicklung der 
Mannschaft im Vergleich zur Vorsaison ist 
erkennbar, auffallend ist der Sachverhalt, 
dass durch variables Spiel immer wieder 
Lösungen gefunden wurden. Im Laufe der 
Vorrunde waren auch einige Verletzungen 
zu verkraften, aber auch dies wurde weit-
gehend kompensiert. Und auf die Abwehr 
inklusive Torhüterinnen ist erneut Verlass, 
mit bislang nur 204 Gegentoren stellt man 
auch in der aktuellen Saison die mit Ab-
stand beste Defensive der Liga.
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 Beide Trainingseinheiten bereiteten den 
Kindern sehr viel Freude und kamen bei 
allen Beteiligten hervorragend an. Sie wa-
ren ein schöner Jahresabschluss und stärk-
ten den Zusammenhalt zwischen der E- und 
F-Jugend des SC Vöhringen.

gF-Jugend

Mini-Spieltag in Leipheim
 Am 14. Dezember nahmen die Minis am 
Spieltag der HSG Leipheim/Silheim teil. 
Insgesamt waren zehn Mannschaften am 
Start, davon zwei Teams vom SCV. Gespielt 
wurde 12 Minuten pro Spiel.
 Die Kinder zeigten viel Spielfreude und 
konnten das im Training Gelernte gut um-
setzen. Im Vordergrund des Spieltages 
stand der Spaß am Handball. Alle Kinder 
waren mit Begeisterung dabei und kämpf-
ten in jedem Spiel. Die Kinder können stolz 
auf ihre Leistung sein.

einen rundum erfolgreichen Handball- und 
Weihnachtsnachmittag ausklingen ließen.
 Das durchweg positive Feedback von 
Eltern, Kindern und Besuchern zeigt: Dieser 
Weihnachtsnachmittag war ein voller Erfolg 
und steht sinnbildlich für den starken Zu-
sammenhalt und die familiäre Atmosphä-
re bei den Handballern des SC Vöhringen.

Jugend

Gemeinsame Weihnachtstrainings der 
gemischten E- und F-Jugend des SC 
Vöhringen

 In der Weihnachtszeit standen beim SC 
Vöhringen Handball zwei besondere ge-
meinsame Trainingseinheiten der gemisch-
ten E- und F-Jugend auf dem Programm, 
die bei allen Kindern für große Begeiste-
rung sorgten.
 Die erste Einheit fand am Dienstag, 23. 
Dezember, kurz vor Weihnachten in der 
Halle statt. Insgesamt 18 Kinder fanden den 
Weg zum Training und nutzten das kom-
plette Spielfeld, um miteinander und ge-
geneinander Handball zu spielen. Dabei 
achteten die Trainer besonders darauf, dass 
auch die Jüngsten aus der F-Jugend aus-
reichend Ballkontakte bekamen und die 
Mannschaften fair und ausgewogen einge-
teilt waren.
 Im Anschluss sorgte das allseits beliebte 
Mattenrutschen für große Unterhaltung und 
viel Spaß. Zum Abschluss erhielten die 
Kinder, die bei der Weihnachtsfeier nicht 
anwesend sein konnten, noch ihre Mützen. 
Ein weiteres Highlight war die Pizza-Spende 
der Firma Essl, die bei den Kindern großen 
Anklang fand und den Trainingstag perfekt 
abrundete.
 Das zweite gemeinsame Training fand 
dann kurz vor Silvester statt. Da aufgrund 
der Fußballturniere keine Halle zur Verfü-
gung stand, trafen sich beide Mannschaften 
in Senden zum Eislaufen. Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls bestens gesorgt, da je-
der etwas zu einem gemeinsamen Picknick 
sowie Punsch beisteuerte und so während 
der Eislaufzeit für ausreichend Stärkung ge-
sorgt war.
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gE-Jugend

Gemischte E-Jugend startet mit Heim-
spieltag in die Rückrunde

 Nach einer kurzen Weihnachtspause war 
die gemischte E-Jugend des SC Vöhringen 
bereits wieder im Einsatz. Der erste Rück-
rundenspieltag fand am 11. Januar im hei-
mischen Sportpark statt.
 Nach einem äußerst erfolgreichen 
Herbst 2025 wurden die Ligen zur Rück-
runde neu strukturiert. Während die E-Ju-
gend des SCV in der Vorrunde noch im 
unteren Leistungsbereich spielte, trat man 
nun im mittleren Leistungsniveau von insge-
samt drei Ebenen an. Allen Beteiligten war 
bewusst, dass damit stärkere Gegner und 
höhere Anforderungen auf das Team war-
ten würden.

 Zum Heimspiel konnte der Vöhringer 
Nachwuchs leider nicht in Bestbesetzung 
antreten – ein Umstand, der sich bereits früh 
bemerkbar machte. Im ersten Spiel gegen 
den SC Ichenhausen fand der SCV gut in die 
Partie und konnte sich zunächst eine 7:4-
Führung erspielen. Nach den ersten Wech-
seln schlichen sich jedoch Unsicherheiten 
ein, der Spielfluss ging verloren und Ichen-
hausen nutzte dies konsequent aus. Die 
Gäste drehten das Spiel auf 7:8, und 
Vöhringen lief fortan einem Rückstand 
hinterher. Trotz großem Einsatz gelang es 
bis zum Schlusspfiff nicht mehr, das Spiel zu 
wenden, sodass die Partie denkbar knapp 
mit 11:12 verloren ging.
 Im zweiten Spiel gegen die reine Mäd-
chenmannschaft des VfL Günzburg III, 
überwiegend aus dem älteren Jahrgang 
2015, tat sich der SCV deutlich schwerer. Es 
fehlte etwas an Bewegungsfreude, zudem 
ließ die Ballsicherheit zu wünschen übrig. 
Günzburg agierte zielstrebiger, spielte 
schneller in Richtung Tor und kam so zu 
einigen einfachen Treffern. Zwar gelang mit 
dem Halbzeitpfiff noch der 7:5-Anschluss-
treffer, doch nach der Pause konnten die 
Vöhringer die Gäste nicht mehr entschei-
dend stoppen. Am Ende musste man sich 
mit 11:16 geschlagen geben.
 Auch wenn der Rückrundenauftakt ohne 
Punktgewinn blieb, sammelte die gemischte 
E-Jugend wertvolle Erfahrungen im neuen 
Leistungsbereich. Mit weiterem Training, 
wachsendem Selbstvertrauen und voller Be-
setzung wird das Team in den kommenden 
Spielen sicher wieder angreifen. Alle anwe-
senden Spieler konnten Spielzeit sammeln 
und wurden unabhängig vom Spielverlauf 
eingesetzt.

Erfolgreiche Auswärtsfahrt der ge-
mischten E-Jugend 
 Am Samstag, 24. Januar, war die ge-
mischte E-Jugend des SC Vöhringen zu 

 Zum Abschluss gab es für alle noch eine 
kleine Belohnung. Danke an den HSG 
Leipheim/Silheim für diesen gelungenen 
Spieltag.

Weihnachtsfeier der Minis
 Zum Jahresabschluss trafen sich die 
Minis am Freitag, 19. Dezember, statt zum 
Training zu ihrer Weihnachtsfeier.
 Treffpunkt war der Sportpark. Von dort 
aus sind wir in Fahrgemeinschaften ge-
meinsam losgefahren. Vielen Dank an alle 
Eltern und Begleitpersonen, die gefahren 
sind und uns unterstützt haben, sowie an die 
Jugendleitung für den finanziellen Zu-
schuss.
 In der Trampolinhalle konnten sich die 
Kinder richtig auspowern. Es wurde viel ge-
sprungen, gespielt und ausprobiert. Beson-
ders der Ninja Parcour hat den Kindern viel 
Spaß gemacht. Alle waren mit Begeisterung 
dabei und hatten eine tolle gemeinsame 
Zeit.
 Nach etwa einer Stunde ging es wieder 
zurück zum Sportpark. Die Weihnachtsfeier 
war ein schöner Abschluss des Jahres und 
ein gelungenes gemeinsames Erlebnis für 
das Team.
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Weibliche D-Jugend

Ein Sieg aus zwei Partien am letzten 
Heimspieltag der Saison
 Im ersten Spiel gegen Burlafingen ent-
wickelte sich eine spannende und enge 
Begegnung, in der vor allem die starke Ab-
wehrleistung überzeugte. Die Defensive 
stand wie gewohnt sehr stabil und machte 
es dem Gegner sehr schwer, zu klaren Tor-
chancen zu kommen. Leider ließ der Angriff 
an diesem Tag zu wünschen übrig: Zu wenig 
Bewegung ohne Ball, fehlende Konsequenz 
im Abschluss und einige ungenutzte Mög-
lichkeiten führten dazu, dass sich das Team 
am Ende knapp mit 10:11 geschlagen ge-
ben musste.
 Im zweiten Spiel gegen Ichenhausen 
zeigte die Mannschaft dann eine gute Reak-
tion und belohnte sich mit einem 15:11-
Sieg. Auch hier war die Abwehr der Schlüs-
sel zum Erfolg – der Gegner kam kaum zum 
Zug. Im Angriff lief es phasenweise besser, 
dennoch zeigte sich auch in dieser Partie, 
dass hier weiterhin viel Arbeit vor dem Team 
liegt. Mehr Dynamik, Entschlossenheit und 
konsequentes Ausnutzen der Torchancen 
bleiben wichtige Trainings-schwerpunkte.
 Zusammenfassend lässt sich sagen: Mit 
der Abwehrleistung kann man sehr zufrie-
den sein, im Angriff besteht jedoch noch 
deutliches Entwicklungspotenzial. Der 
Heimspieltag bot damit noch einmal wich-
tige Erkenntnisse für alle kommenden Spie-
le.

Weibliche C-Jugend
Auswärtsspiel gegen SG Augsburg

 Die wC-Jugend startete mit dem ersten 
Spiel der Rückrunde auswärts in Augsburg. 
In den Trainingseinheiten der Woche zuvor 

Gast in Friedberg. Bei der weitesten Aus-
wärtsfahrt der Saison musste der SCV 
krankheitsbedingt mit einem sehr kleinen 
Kader antreten: Lediglich acht Spieler 
machten sich frühmorgens auf den Weg, 
denn bereits kurz nach 8 Uhr rollte der rot-
weiße Tross über die Autobahn.
 Der Lohn für die weite Fahrt war die 
Begegnung mit bislang völlig unbekannten 
Gegnern. Im ersten Spiel traf der SC 
Vöhringen auf den TSV Göggingen. Der 
SCV fand gut in die Partie und setzte sich 
nach einer kurzen Anfangsphase, in der es 
zunächst noch 2:2 stand, immer weiter ab. 
Besonders Ersatz-Torhüter Adin wusste zu 
überzeugen und entschärfte zahlreiche 
Bälle des Gegners. Bis Mitte der zweiten 
Halbzeit erspielte sich Vöhringen einen 
komfortablen Vorsprung. In der Schluss-
phase schlichen sich jedoch einige Nach-
lässigkeiten ein, die es Göggingen ermög-
lichten, noch einmal auf zwei Tore heran-
zukommen. Der 18:16-Erfolg war jedoch 
zu keiner Zeit ernsthaft gefährdet.
 Im zweiten Spiel gegen den Gastgeber 
TSV Friedberg III knüpfte der kleine Kader 
nahtlos an die starke Leistung aus dem 
ersten Spiel an. Von Beginn an setzte sich 
der SC Vöhringen deutlich ab und domi-
nierte das Spielgeschehen. Der klare Spiel-
verlauf ermöglichte eine durchmischte Ro-
tation im Tor, sodass mehrere Spieler dort 
wertvolle Erfahrungen sammeln konnten. 
Am Ende stand ein souveräner 19:7-Sieg 
auf der Anzeigetafel.
 Zwei Siege aus zwei Spielen bedeuteten 
letztlich eine rundum erfolgreiche Auswärts-
fahrt für den SC Vöhringen – auch wenn der 
Tag aufgrund der frühen Abfahrt besonders 
lang war. Der Einsatz und Teamgeist des 
kleinen Kaders waren dabei einmal mehr 
vorbildlich.

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 - 9566115

guido.schmoelz@t-online.de

    Jetzt unsere sofort
    verfügbaren Fahrzeuge

          entdecken!
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Wille in der Abwehr sowie der Einsatz im 
Angriff waren klar erkennbar. Zudem darf 
nicht außer Acht gelassen werden, dass bei 
vielen gegnerischen Mannschaften Spiele-
rinnen zum Einsatz kommen, die zusätzlich 
in ihrem Heimatverein in der C1- oder B-Ju-
gend in der Landesliga mitspielen. Leis-
tungsmäßig haben wir hier häufig das 
Nachsehen, stellen uns der Herausforde-
rung jedoch mutig und kämpferisch. Die 
Mannschaft arbeitet weiter engagiert an 
sich und zeigte, dass sie auf dem richtigen 
Weg ist.
Es spielten: Nina V, Carla M. (TW), 
Sophia, Sofia, Jana, Luisa, Asli, Carla F., 
Lea, Amira, Bianka, Juna, Nina ST.

Männliche C-Jugend

SC Vöhringen – SG Biessenhofen-
Marktoberdorf 21:33 (6:14)
 Am Sonntag, 11. Januar, bot der Spiel-
plan die Spitzenpartie SC Vöhringen (2. 
Platz/1 Niederlage) gegen die SG Biessen-
hofen-Marktoberdorf (1. Platz/keine Nie-
derlage). Die Niederlage aus dem ersten 
Saisonspiel war noch nicht vergessen und 
man hatte sich einiges vorgenommen, um 
dem Tabellenführer Paroli zu bieten.
 Der SCV fand gut in die Partie, konnte die 
ersten Angriffe erfolgreich abschließen und 
auch die Abwehr hielt dagegen. Leider aus 
Sicht des SCV ein Zustand, der nur knapp 
fünf Minuten Gültigkeit hatte. Während die 
Gäste im Angriff immer sicherer wurden 
und fast ausschließlich freie Torwürfe vom 
Kreis hatten, stockte das Angriffsspiel der 
Rot-Weißen massiv und die erspielten Tor-
chancen, aus guten und schlechten Positio-
nen, wurden reihenweise vom überragen-
den Torhüter der SG entschärft. So ging es 
für den SCV mit hängenden Köpfen und 
einem ernüchternden 6:14-Spielstand in 
die Kabine.  
 In der Halbzeit appellierte das Trainer-
team nochmals an die Mannschaft, nicht 
aufzugeben und die zweite Halbzeit erfolg-
reich zu gestalten. Das Bild änderte sich 
aber nicht, die Gäste spielten nahezu feh-
lerlos sich ihre Torwürfe heraus und die 
SCV-Jungs scheiterten weiterhin regelmä-
ßig beim Torwurf. So stand am Ende eine 
21:33-Niederlage auf der Anzeigetafel ge-
gen die SG, die in allen Belangen an diesem 
Tag den SCV-Jungs überlegen war und so-
mit verdient mit ihren zahlreich mitgereis-
ten Fans den Sieg im Sportpark feierten.
Es spielten: Lenny E., Fridolin, Leon, 
Jannis, David S., Benedikt, David Sch., 
Florin; Moritz; Wanja, Lenny R., Sam; 
Benjamin; Titus

SG Kempten-Kottern – SC Vöhringen 
26:44 (10:19)
 Nach der deutlichen Heimniederlage im 
Spitzenspiel gegen die SG Biessenhofen/ 
Marktoberdorf in der Vorwoche wurden die 
Gründe und Ursachen intern besprochen 
und im Training gut gearbeitet, so dass die 

Enttäuschung schnell in Zuversicht und Ent-
schlossenheit für das anstehende Auswärts-
spiel gegen die SG Kempten-Kottern umge-
wandelt wurde. Beide Teams gingen ge-
handicapt in die Partie, bei der SG fehlte 
verletzt der Top-Torjäger der Liga Dedis Leys 
und auch der SCV musste auf fünf Spieler 
aus verschiedenen Gründen verzichten.
 Hellwach und voll motiviert starteten die 
SCV-Jungs in das Spiel, mit viel Bewegung 
in Abwehr (!) und Angriff wurde sich bis zur 
8. Spielminute eine 5:1-Führung erarbeitet. 
Danach folgte die einzige „kleine Schwä-
chephase“ der Rot-Weissen in den nächsten 
fünf Minuten bis zum Spielstand 7:5 für den 
SCV. Den Rest der ersten Halbzeit domi-
nierten die SCV-Handballer, egal mit wel-
cher Aufstellung, mit enormem Spielwitz 
und weiterhin guter Abwehrarbeit, so dass 
es mit einer 19:10-Führung in die Pause 
ging.
 Die Mannschaft nahm sich vor auch die 
zweite Halbzeit zu gewinnen und das Er-
gebnis nicht nur zur verwalten. Bis zur 40. 
Spielminute konnte die SG dagegenhalten 
und das Spiel auch ausgeglichen gestalten, 
was eine Auszeit beim Spielstand von 31:21 
zur Folge hatte. Trainer und Team nahmen 
sich nochmals vor, die Angriffe konsequen-
ter zu Ende spielen und in der Abwehr be-
weglicher zu agieren. Gesagt – getan!!! Die 
Jungs zündeten nochmals den Turbo und 
überrannten den Gegner bis zum Abpfiff 
und dem Endstand von 44:26 für den SCV.
 Großer Dank gilt der treuen Fange-
meinde der mC, welche die Mannschaft das 
ganze Spiel von der Tribüne aus angefeuert 
und unterstützt hat und nach Spielende zu-
sammen den verdienten Auswärtssieg ge-
feiert hat.
Es spielten: Lenny E., Fridolin, Leon, 
David S., David Sch., Florin, Wanja, Lenny 
R., Sam, Moritz

Weibliche A-Jugend

Schwieriger Heimspieltag – Dennoch ist 
eine positive Entwicklung erkenn-bar 
 Unsere wA des SC Vöhringen musste sich 
dem TSV Herrsching mit 22:40 (10:21) ge-
schlagen geben. Gegen einen sehr offen-
sivstarken und konsequent auftretenden 
Gegner fand Vöhringen über weite Strecken 
nur schwer Zugriff auf das Spiel – zeigte je-
doch im Vergleich zum Hinspiel eine Ergeb-
nisverbesserung.
 Herrsching setzte früh klare Akzente und 
baute den Vorsprung kontinuierlich aus. 
Dennoch ließ sich Vöhringen nicht hängen 
und hielt über die gesamte Spielzeit dage-
gen. Im Vergleich zum Hinspiel, das noch 
mit 19:39 verloren ging, erzielte das Team 
dieses Mal drei eigene Tore mehr und zeigte 
phasenweise deutlich strukturiertere Offen-
sivaktionen sowie mehr Durchsetzungsver-
mögen. Besonders Sophia Steigert über-
zeugte mit großem Einsatz und war mit 7 
Treffern erfolgreichste Werferin des SC Vöh-
ringen. 

hatte sich das Trainerteam intensiv auf die 
offensive Abwehr der Gastgeber vorbereitet 
und taktische Mittel erarbeitet, um diese ge-
zielt zu nutzen.
 Doch von Beginn an fanden die Spiele-
rinnen mental nicht ins Spiel. In der Abwehr 
fehlte die nötige Einsatzbereitschaft, im An-
griff mangelte es deutlich an Laufbereit-
schaft und Mut. Zudem kam kaum Zu-
sammenspiel zustande, und eine mentale 
Reaktion auf Rückschläge blieb über weite 
Strecken aus. Nur in ganz kurzen Phasen 
blitzte das Potenzial der Mannschaft auf und 
ließ kurz hoffen, dass der Knoten noch 
platzen könnte – diese Momente waren je-
doch zu selten, um dem Spiel eine Wende zu 
geben. Dabei waren die Vorgaben des Trai-
nerteams Sandra und Leonie vor der Partie 
klar: kämpfen, Verantwortung übernehmen 
und zeigen, dass die Mannschaft es auch 
anders kann. Leider konnte dies auf dem 
Feld nicht umgesetzt werden. Endstand 
42:24.
 Die gezeigte Leistung war enttäuschend 
– nicht nur für die Trainerinnen, sondern 
auch für die mitgereisten Eltern. Alle wissen: 
Diese Mannschaft kann deutlich mehr, als 
sie an diesem Tag gezeigt hat.
 Nun heißt es, das Spiel abzuhaken, aus 
den Fehlern zu lernen und den Blick nach 
vorne zu richten. Beim nächsten Heimspiel-
tag gegen den FC Burlafingen soll ein 
anderes Gesicht gezeigt und die Trainings-
arbeit endlich in Leistung umgesetzt wer-
den.
Es spielten: Nina V. (Tor), Luisa, Nina St., 
Asli, Sophia, Sofia, Carla, Lea, Bianka

Heimspieltag gegen den FC Burla-
fingen
 Die wC-Jugend des SC Vöhringen kam 
gut ins Spiel und zeigte von Beginn an ein 
ganz anderes Auftreten als noch im letzten 
Spiel. In der Abwehr wurde beherzt zuge-
griffen, und im Angriff suchte die Mann-
schaft konsequent den Zug zum Tor.
 Bis zur 18. Spielminute verlief die Partie 
ausgeglichen, keine der beiden Mann-
schaften konnte sich entscheidend abset-
zen. Beim Stand von 8:8 gelang es dem FC 
Burlafingen erst in der Schlussphase der 
ersten Halbzeit, das Tempo zu erhöhen und 
sich bis zur Pause mit 9:17 abzusetzen.
 In der zweiten Halbzeit bestand kaum 
noch die Möglichkeit, den Rückstand auf-
zuholen. Der Gegner hielt das Tempo 
konstant hoch, wodurch bei der wC-Jugend 
zunehmend die Kräfte nachließen – insbe-
sondere in der Abwehr. Dennoch zeigte das 
Team Einsatz und Kampfgeist. Auch beide 
Torfrauen, Nina und Carla, konnten sich 
mehrfach auszeichnen und zeigten einige 
schöne Paraden. Am Ende stand ein 20:49 
auf der Anzeigetafel.
 Trotz der Niederlage ist die Leistung der 
Mannschaft positiv hervorzuheben. Im Ver-
gleich zum Spiel zuvor zeigte die wC-Ju-
gend des SC Vöhringen eine deutliche Stei-
gerung dessen, was sie leisten kann. Der 
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Ein Verein. Viele helfende Hände.

Gemeinschaft, Austausch und Wert-
schätzung – gelungener Abend beim 
SC Vöhringen Handball 
 Nach den sehr positiven Erfahrungen 
des vergangenen Jahres setzte der SC Vöh-
ringen auch zu Beginn des Jahres 2026 er-
neut ein starkes Zeichen für Gemeinschaft 
und Zusammenhalt im Verein. Die Schieds-
richterinnen und Schiedsrichter der Hand-
ballabteilung trafen sich zu einem gemein-
samen Essen und intensiven Austausch – 
bewusst erweitert um weitere ehrenamtlich 
Engagierte aus unterschiedlichen Bereichen 
des Vereins. 
 Neben der Schiedsrichtergruppe waren 
auch die Ehrenamtlichen aus der Öffent-
lichkeitsarbeit, der Berichterstattung und 
den Social-Media-Teams eingeladen. Eben-
so folgten die Männer hinter der Kamera, 
die den Livestream der Spiele ermöglichen, 
die Hallensprecher und DJs, die bei Heim-
spielen für Stimmung und Atmosphäre sor-
gen, sowie die Fotografinnen und Fotogra-
fen, die mit ihrem Einsatz für die zahlreichen 
und eindrucksvollen Bilder bei den Heim-
spielen verantwortlich sind, der Einladung. 
 In einer kurzen Ansprache bedankte sich 
die Abteilungsleitung herzlich bei allen 
Anwesenden für ihren unermüdlichen eh-
renamtlichen Einsatz. Ob an der Pfeife, am 
Mikrofon, am Mischpult, hinter der Kamera, 
mit der Kamera am Spielfeldrand oder in 
der Organisation im Hintergrund – ohne 
dieses Engagement wäre ein funktionieren-
der und lebendiger Handballbetrieb beim 
SC Vöhringen nicht denkbar. 
 Beim gemeinsamen Essen im Café Chia-
ra bot sich anschließend reichlich Gelegen-
heit zum Austausch, zum Fachsimpeln und 
für viele gute Gespräche in entspannter 
Atmosphäre. Den gelungenen Abschluss 
bildete das gemeinsame Anschauen des 
entscheidenden Gruppenspiels der deut-
schen Nationalmannschaft gegen Spanien 
um 20.30 Uhr, das für zusätzliche Span-
nung und echte Handballbegeisterung 
sorgte. 
 Ein herzlicher Dank gilt dem Café Chiara 
für die hervorragende Gastgeberrolle und 
die freundliche Bewirtung. Solche Abende 
zeigen eindrucksvoll, dass Handball beim 
SC Vöhringen weit mehr ist als das Ge-
schehen auf dem Spielfeld – es ist gelebte 
Gemeinschaft, getragen von Engagement, 
Leidenschaft und gegenseitiger Wertschät-
zung. 

Premiere: Handball-Training in den 
Faschingsferien 2026
 Der SC Vöhringen Handball veranstaltet 
erstmals in den Faschingsferien 2026 ein 
mehrtägiges Ferientraining für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 17 Jahren. 
Das Training findet vom 17. bis 19. Februar 
2026 im Sportpark Vöhringen statt und ist 
alters- und leistungsgerecht organisiert.
 Die Kinder von 6 bis 11 Jahren trainieren 
jeweils von 9 bis 12 Uhr, die Jugendlichen 
von 12 bis 17 Jahren von 13.30 bis 16.30 
Uhr. Im Mittelpunkt stehen Bewegung, Spaß 
und Teamgeist sowie abwechslungsreiche 
Trainingseinheiten und besondere Aktionen 
wie eine Wurfgeschwindigkeitsmessung. 
Die Betreuung erfolgt durch erfahrene Trai-
ner, eine sportgerechte Verpflegung mit 
Obst, Snacks und Getränken ist inklusive.
 Die Teilnahme ist für Vereinsspielerinnen 
und Vereinsspieler sowie für angemeldete 
Quereinsteigerinnen, Quereinsteiger und 
Anfängerinnen und Anfänger kostenlos. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
 Die Anmeldung erfolgt online unter
www.scvoehringen-handball.de/verein/ 
ferientraining-2026/
 Bei Fragen steht das Jugendleiterteam 
unter jugend@scvoehringen-handball.de 
zur Verfügung.

(Redaktion Handball SCVaktuell)             u

 Zudem setzten Amelie Hertel, Lara Hoke 
und Lilli Albrecht wichtige offensive Akzente 
und hielten das Tempo bis zum Schlusspfiff 
hoch. Auch wenn das Ergebnis deutlich aus-
fiel, bleibt festzuhalten: Die Mannschaft 
zeigte Kampfgeist, blieb geschlossen und 
machte im Vergleich zur Vorrunde mehr To-
re. Diese Entwicklung gilt es nun weiter aus-
zubauen.
Es spielten: Albrecht Lilli (2), Friz Johan-
na (0), Gans Mia (0), Groner Samanta 
(0), Hertel Amelie (3), Hoke Lara (2), 
Micheler Evelyn (1), Schmid Magdalena 
(1), Schölzel Leonie (4), Schraml Rabea 
(1), Springer Emily (1), Steigert Sophia (7)

Tapfer gekämpft – SCV zeigt Moral in 
Waltenhofen
 Der SC Vöhringen musste sich im Rück-
rundenspiel der weiblichen A-Jugend beim 
TV Waltenhofen mit 27:37 (11:16) geschla-
gen geben. Trotz der Niederlage zeigte das 
Team über weite Strecken eine engagierte 
Leistung und ließ sich auch in schwierigen 
Phasen nicht entmutigen.
 Besonders Rabea Schraml übernahm 
viel Verantwortung im Angriff. Die erst 15-
jährige B-Jugendspielerin erzielte mit 11 
Toren die meisten Treffer im gesamten Spiel. 
Vom 7-Meter-Punkt verwandelte sie 6 Tore 
mit einer 100%igen Trefferquote, und war 
damit die treffsicherste Spielerin des SC 
Vöhringen. Magdalena Schmid überzeugte 
mit drei Treffern sowie großem Einsatz in 
Abwehr und Angriff. Ebenfalls effektiv prä-
sentierte sich Amelie Hertel, die ihre Chan-
cen konsequent nutzte und drei Tore warf. 
Lenja Utz komplettierte das starke Quartett 
mit drei Treffern, viel Laufarbeit und hoher 
Einsatzbereitschaft.
 Am Ende setzte sich die größere mann-
schaftliche Geschlossenheit des TV Walten-
hofen durch. Der SC Vöhringen kann je-
doch auf die gezeigten Leistungen aufbau-
en und nimmt wichtige Erfahrungen für die 
kommenden Spiele mit.
Es spielten: Albrecht Lilli (0), Gans Mia 
(1), Groner Samanta (0), Hertel  Amelie 
(3), Hoke Lara (2), Korte Zoe (0), Micheler 
Evelyn (0), Schmid Magdalena (3), 
Schölzel Leonie (2), Schraml Rabea (11), 
Springer Emily (2), Utz Lenja (3)
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Fußball                                                
B-Junioren sind Hallenmeister – Erfolgreiche         
Turniere im Sportpark und in der Fremde

B-Junioren sind Bezirkshallenmeister 

 Am 10. Januar fand das Finale der 
Bezirkshallenmeisterschaft der B-Junioren 
in Pfaffenhofen statt. Bei den Bezirks-
hallenmeisterschaften nehmen ca. 300 
Mannschaften aus der gesamten Region 
teil.
 Der Start in die Endrunde misslang und 
unsere Jungs mussten sich der SGM Staig 
mit 1:2 geschlagen geben. Dank zweier 
Siege gegen die SGM Roggenburg (3:2) 
und gegen die SGM Donau-Winkel (5:1) 
konnte die Vorrunde dennoch auf dem 
ersten Platz abgeschlossen werden. Da-
durch qualifizierten wir uns für das Halb-
finale gegen den TSV Neu-Ulm, welches mit 
5:4 nach Neunmeterschießen für uns ent-
schieden wurde.
 Im Finale bekamen wir es dann mit dem 
TSV Blaustein zu tun. Auch dieses Spiel 
endete im Neunmeterschießen, welches 
schlussendlich mit 8:7 für uns entschieden 
wurde.
 Gratulation an die Mannschaft, Trainer 
und Betreuer zu diesem großartigen Erfolg. 
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Erfolgreicher Hallenturniertag für 
unsere C-Jugend Mannschaften

 Am 10. Januar nahmen beide Mann-
schaften unseres Vereins an Hallenturnie-
ren teil – mit durchweg tollen Ergebnissen.
 Eine Mannschaft trat beim Hallenturnier 
in Grafertshofen an und zeigte dort eine 
starke Leistung. Mit zahlreichen Siegen und 
nur einer einzigen Niederlage erreichte das 
Team einen hervorragenden zweiten Platz 
und bewies großen Einsatz sowie spiele-
rische Qualität.

 Die zweite Mannschaft war zeitgleich 
beim Turnier in Bellenberg im Einsatz und 
konnte einen perfekten Turniertag feiern. 
Alle Spiele wurden souverän gewonnen, 
sodass sich das Team verdient den Turnier-
sieg sicherte.
 Beide Mannschaften präsentierten unse-
ren Verein hervorragend und können stolz 
auf ihre Leistungen sein.
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D-Junioren erreichen den dritten Platz 
beim Turnier in Bellenberg

Neujahrsfeier der SG Vöhringen-
Illerzell im Josef Cardijn Haus

 Die jährliche Neujahrsfeier der SG Vöh-
ringen-Illerzell fand auch dieses Jahr zu 
Beginn des Jahres statt. Eingeladen waren 
alle Spielerfrauen, Spieler, Trainer, Funktio-
näre und Sponsoren der SG. Für das leib-
liche Wohl sorgte wieder die Pizzeria Bella 
Italia mit einer Variation verschiedener ita-
lienischer Köstlichkeiten.
 Für ein gelungenes Rahmenprogramm 
wurde von den Organisatoren ebenfalls ge-
sorgt. 
 Die Abteilungsleiter Simon Baumann 
und Nico Cesare dankten unseren beiden 
Hauptsponsoren LÄSKO Lämmle und GTÜ 
Lackner und überreichten beiden ein ge-
rahmtes Trikot als kleines Dankeschön für 
die jahrelange Unterstützung der SG. 
Nochmals vielen Dank an Thomas Lämmle 
und Jürgen Lackner für alles, was sie für 
unsere SG tun.
 Offiziell verkündet wurde, dass unser 
Trainer Ilber Covanaj nächste Saison wieder 
an der Seitenlinie stehen wird, jedoch mit 
anderem Partner, denn Ümüt Dirican zieht 
sich zurück. Er wird sich aber weiterhin als 
Jugendtrainer im Verein engagieren. Sei-
nen Platz wird in der neuen Saison Jörg 
Langenwalter übernehmen, welcher aktuell 
noch unsere B- Junioren betreut. 
 Ein optisches Highlight erlebten unsere 
engagierten Spielerfrauen, als ihnen zum 
Dank ein Präsent von leicht bekleideten 
Männern überreicht wurde, leider können 
wir aus Jugendschutzgründen hierzu keine 
Bilder veröffentlichen.
 Anschließend wurde ordentlich bis früh 
in die Morgenstunden gefeiert mit lustigen 
Spielen und guter Musik. 

Läsko & GTÜ Hallencup: YouTuber 
Qualle sorgt für volle Halle

 Nach den Weihnachtsfeiertagen war 
wieder der Läsko & GTÜ Hallencup im 
Vöhringer Sportpark angesagt. Insgesamt 
14 Turniere in unterschiedlichen Altersklas-
sen wurden für die Mannschaften aus der 
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Region ausgetragen. Aus Vöhringer Sicht 
sorgten unsere E-Junioren für ein sportli-
ches Highlight, als sie es schafften, das 
Turnier in ihrer Altersklasse für sich zu ent-
scheiden. 
 Für eine volle Halle sorgte der YouTuber 
„Qualle“, als er während der E-Jugend 
Turniere in den Sportpark kam. Qualle setzt 
sich für mehr Respekt gegenüber den 
Schiedsrichtern ein und er hat bereits über 
eine Million Follower. In seiner Eröffnungs-
rede überraschte er vor allen die ältere 
Generation mit erstaunlichen Messages an 
die Jugend. Danach hielt Qualle einen 
kurzweiligen Workshop mit ca. 100 Kindern 
ab, in dem es um das Leben als Schieds-
richter und Social-Media-Star ging. Für 
leuchtende Kinderaugen sorgte er im Foyer 
während seiner Autogrammstunde, bei der 
er geduldig für jeden für ein Autogramm 
und Foto zur Verfügung stand. Sein Können 
als Schiedsrichter stellte er auch unter 
Beweis, als er mehrere Spiele im Turnier 
leitete. Wer ihn noch nicht kennt, ein Blick 
auf sein Instagram- oder YouTube-Kanal 
lohnt sich. 
 Ein großer Dank geht an das ganze Or-
ganisationsteam um Florian Neuer, Mario 
Acri, Mehmet Karasoy, der Familie Partsch, 
dem Hüttele-Team und an alle Eltern und 
Helfer, die es möglich gemacht haben, 
dieses in der Region einzigartige Turnier zu 
organisieren und abzuhalten. 

Hohes Tempo im hohen Alter beim 
AH-Turnier 

 Zwischen den Jugendturnieren fand 
auch, für die etwas älteren Kinder, das AH- 
Hallenturnier statt. Acht Mannschaften 
duellierten sich, im Modus Jeder gegen je-
den, um den begehrten Wanderpokal. Am 
Ende des durchwegs fairen und sportlich 
hochwertigen Turniers durften die Herren 
aus Holzheim den Pokal in die Höhe halten. 
Anschließend wurden im Foyer noch die von 
der Tankstelle RAN gesponsorten Preise ver-
zehrt und getrunken. (Redaktion Fußball SCVaktuell)               u

SG – Fanshop ab sofort online

 Zum Start ins neue Jahr haben wir direkt 
eine Neuigkeit zu verkünden: Ab sofort 
könnt Ihr euch sowie Eure Freunde, Be-
kannte und Familien, mit SG-Fanartikeln 
eindecken.
 Zum Shop gelangt ihr am schnellsten, 
wenn ihr auf der Homepage die Fanshop-
Tasse auf der rechten Seite anklickt oder mit 
diesem Link:
https://sg-voehringen-illerzell.fan12.de/

 Ganz wichtig: Die Artikel sollen als tat-
sächliche Fanartikel verstanden werden 
und ersetzen nicht unsere Kollektion für 
Trainings- und Spielbetrieb. Schaut rein, 
teilt den Link gerne weiter und zeigt Euch mit 
unseren Farben!

68 x 99 mm
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Kegeln                                                  
Stimmungsvolle Feiern, spannende Spiele                     
der Aktiven und der Jugend

Festliche Stimmung bei der Jugend-
weihnachtsfeier
 Am 22. Dezember 2025 feierte die Ke-
gelabteilung ihre Jugendweihnachtsfeier 
auf der festlich dekorierten Kegelbahn. 
Schon beim Betreten sorgten stimmungs-
volle Beleuchtung und liebevoll gedeckte 
Tische, gestaltet von Christina, für eine 
herzliche Atmosphäre. Die Einladung wur-
de von allen gern angenommen und zeigte 
den starken Zusammenhalt innerhalb der 
Abteilung. Ein Höhepunkt war das Schmük-
ken des Weihnachtsbaums durch die Ju-
gendlichen, die mit viel Freude und Kreati-
vität bei der Sache waren.
 Anschließend stärkten sich alle mit Kaf-
fee, Kinderpunsch und einer großen Aus-
wahl an selbstgebackenen Kuchen und 
Plätzchen. Danach starteten die Kinder und 
Jugendlichen motiviert in verschiedene Ke-
gelspiele, während Eltern, Trainer und Ver-
antwortliche die Zeit zum gegenseitigen 
Austausch nutzten.

 Beim traditionellen Wichteln, organisiert 
von Jugendsprecherin Esma, wurden mit 
Spannung die Geschenke überreicht – ein 
Moment für viele glückliche Kinder. Zum 
Abschluss gab es ein gemeinsames Abend-
essen mit Pizza, bevor alle beim Aufräumen 
mithalfen – ein schöner Beweis für das star-
ke Gemeinschaftsgefühl. 

Klubpokal – ein Abend voller Emotio-
nen, Spannung und Gemeinschaft
 Zum stimmungsvollen Jahresabschluss 
fand erneut der Klubpokal im Klublokal statt 
– ein Fixpunkt im Jahr mit einem starken 
Teilnehmerfeld. Besonders erfreulich war 
die Teilnahme mehrerer Jugendlicher, was 
dem Klubpokal seine besondere Atmo-
sphäre verleiht. Als Titelverteidiger gingen 
Erwin Eiferle und Uwe Heitner an den Start. 
Die übrigen Paarungen wurden fair aus-
gelost, sodass spannende und ausgegli-
chene Duelle von Beginn an garantiert wa-
ren. Besonders begrüßt wurde Ricardo 
Mattioli, der als Gast teilnahm.

Vorrunde Die Vorrunde wurde mit 60 Wurf 
auf Gesamtergebnis gespielt. Am Ende er-
gab sich die Rangliste für die K.-o.-Phase. 
Die besten drei Paarungen waren Gottfried 
Sailer/Siegfried Strehle, Heitner/Eiferle 
sowie Thomas Lehner und Zara Gashi. 
Besonders erwähnenswert war die starke 
Leistung von Zara Gashi, die als U14-
Spielerin gemeinsam mit Thomas Lehner 
überzeugte.
K.-o.-Phase Nach dem bewährten System 
traten die Paarungen gegeneinander an. 
Der beste Verlierer durfte erneut antreten, 
was zusätzliche Spannung brachte und 
auch den Titelverteidigern eine zweite 
Chance ermöglichte. Im Achtelfinale liefer-
ten Felix Frank (U14) und Fabrizio Mattioli 
mit 168 Kegeln eine herausragende Leis-
tung ab und sicherten sich den „Schnitzel-
Sieg“.
Endrunde Im Viertelfinale setzten sich er-
neut die besten der Vorrunde sowie Frank/ 

Axel Barth
Putz & Farbe

Wir gestalten Ihr Haus

Stuckateur.Barth@t-online.de

Herbststrasse 2
89257 Illertissen

Barth Baudienstleistungen



Mattioli durch. Im Spiel um Platz 3 besiegten 
Ott/Schmidt mit einer gehörigen Portion 
Routine und Cleverness das Duo Zara 
Gashi und Thomas Lehner. Im Finale stan-
den sich Frank/Mattioli und die Titelver-
teidiger Eiferle/Heitner gegenüber. Es war 
ein enges, spannendes Duell, das Felix und 
Fabrizio für sich entschieden. Damit sind 
Felix Frank (U14) und Fabrizio Mattioli die 
neuen Klubpokalsieger 2025/2026 – ein 
großartiger Erfolg für die Jugendarbeit.

or. Felix Frank/Fabrizio Mattioli, ul. Uwe Heitner/Erwin 
Eiferle, ur. Rainer Ott/Jürgen Schmidt
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Ricardo Mattioli

Emotionen, Teamgeist und große Mo-
mente beim Senioren- und Vereins-
pokal
 Der Senioren- und Vereinspokal der Se-
nioren sowie der Lochkugelspieler war für 
den SC Vöhringen ein besonderer Jahres-
auftakt. Die Resonanz im Verein war groß 
wie lange nicht, sodass erstmals zwei 
Mannschaften an den Start gingen. 

Mannschaft 1 Häfele P., Eiferle E., Sailer G. 
und Gastspieler Scharpf P. (SKC Senden) 
traten an, Müller M. war Ersatz. Die Bahn 
war anspruchsvoll, der Start holprig: Peter 
Häfele blieb mit 471 Holz unter den Er-
wartungen, doch das Team hielt zusam-
men. Peter Scharpf überzeugte mit starken 
546 Holz. Im Schlusspaar kämpfte Erwin 
Eiferle, erreichte aber nur 501 Holz. Dann 
brachte Goddy Sailer mit beeindruckenden 
587 Holz die Zuschauer zum Staunen. Am 
Ende standen 2106 Holz – ob das für einen 
Podestplatz reicht, blieb zunächst offen.

Mannschaft 2 Die Lochkugelspieler Ott R., 
Stahl M., Mattioli F. und Heitner U. fanden 
gut ins Spiel. Michael Stahl erzielte 508 
Holz. Fabrizio Mattioli sorgte mit heraus-
ragenden 615 Holz für die Tagesbest-
leistung, was für große Freude sorgte. Rai-
ner Ott steuerte solide 528 Holz bei. Uwe 
Heitner feierte nach viermonatiger Pause 
ein emotionales Comeback mit 537 Holz. 
Insgesamt kam das Team auf 2188 Holz.
 Am Ende siegte Mannschaft 2, Mann-
schaft 1 landete auf dem dritten Platz. Das 
Fazit: Zwei Teams, starke Leistungen und 
viel Teamgeist – der SC Vöhringen ist mit 
großem Engagement ins neue Jahr gestar-
tet. Solche Tage machen den Sport aus und 
wecken Vorfreude auf kommende Aufga-
ben.

Ein hart erkämpftes Unentschieden 
und ein sicherer Sieg für die G1

Losodica Munningen 1 – SCV 1    4:4 
(3139:3150) 
 Der Rückrundenstart führte die G1 zum 
Auswärtsspiel nach Munningen – traditio-
nell ein Ort für enge, spannende Begeg-
nungen. Schon bei der Anreise war klar: Es 
würde ein harter Abend. Die Stimmung im 
Team war dennoch bestens, und Munnin-
gen präsentierte sich als fairer Gastgeber. 
Jürgen Schmidt und Fabrizio Mattioli star-
teten für die G1. Jürgen spielte ruhig und 
konstant, holte mit 530 Holz und 2:2 Sätzen 
den ersten Punkt und 27 Kegel Vorsprung. 
Fabrizio zeigte Kegelsport vom Feinsten: Mit 
starken 582 Holz und 3:1 Sätzen sicherte er 
die Tagesbestleistung und vergrößerte den 
Vorsprung um 61 Kegel. 
 Zur Halbzeit führte die G1 2:0 mit kom-
fortablen 88 Kegeln. Doch im Mittelpaar lief 
es nicht rund. Matthias Stocker fand nicht 
ins Spiel und verlor mit 520 Holz klar 0:4, 
wodurch 62 Kegel verloren gingen. Auch 
Godfried Sailer, gesundheitlich angeschla-
gen, kämpfte bis zum Schluss, musste sich 
aber mit 498 Holz und 1:3 geschlagen ge-
ben. Der Vorsprung schrumpfte weiter.
 Mit 2:2 Punkten und nur noch geringem 
Vorsprung lag die Entscheidung beim 
Schlusspaar. Klaus Allgaier und Thomas 
Lehner lieferten sich enge Duelle, verloren 
aber jeweils knapp – Klaus mit 501 Holz 
(2:2 Sätze, 6 Kegel Rückstand), Thomas mit 
519 Holz (2:2 Sätze, 7 Kegel Rückstand).

 Am Ende stand ein leistungsgerechtes 
4:4-Unentschieden nach einem spannen-
den Spiel. Der Punkt in Munningen war hart 
erkämpft und ist alles andere als selbstver-
ständlich. Jetzt gilt der Fokus den kom-
menden Heimspielen.

SC Vöhringen 1 – SSV Bobingen 2  8:0 
(3386:3136)
 Der Tabellenletzte SSV Bobingen war in 
Vöhringen zu Gast. Nach drei Unentschie-
den musste diesmal ein Sieg her – das war 
allen klar. Die bewährte Aufstellung blieb 
unverändert, und von Beginn an zeigte das 
Team volle Konzentration. Jürgen und Fa-
brizio starteten stark: Jürgen spielte heraus-
ragende 594 Holz und erkämpfte ein 2:2, 
während Fabrizio mit 554 Holz sein Duell 
3:1 gewann. Vöhringen lag damit früh mit 
2:0 Mannschaftspunkten und 71 Holz in 
Führung.
 In der Mittelachse bauten Gottfried (571 
Holz, 3,5:0,5) und Matthias (560 Holz, 4:0) 
den Vorsprung weiter aus. Nach vier Du-
ellen stand es 4:0 und Vöhringen führte 
bereits mit 123 Holz.
 Im Schlussdrittel gewannen Klaus (542 
Holz, 3:0) und Thomas (565 Holz, 2:2) ihre 
Begegnungen, sodass am Ende ein klarer 
8:0-Heimsieg mit 250 Holz Vorsprung 
gefeiert werden konnte. Der Erfolg war das 
Ergebnis von Einsatz, Teamgeist und gros-
sem Siegeswillen – und gibt Selbstver-
trauen für die nächste schwere Partie in 
Königsmoos, wo erneut eine starke Leistung 
gefragt sein wird.

Jürgen Schmidt

Rückrundenstart im Allgäu

GK Durch 2 – SC Vöhringen 2       4:2 
(2060:2029) 
 Zum Rückrundenauftakt reiste die zweite 
Mannschaft aus Vöhringen ins Allgäu zur 
Reserve von Goldener Kranz Durach. Die 
Motivation war groß, ein gutes Ergebnis zu 
erzielen. Peter Häfele zeigte mit 513 Holz 
eine solide Leistung, verlor aber trotz Ein-
satz seinen Mannschaftspunkt knapp mit 
1:3 nach Sätzen. Uwe Heitner sicherte mit 
starken 522 Holz und einem ausgegliche-
nen Satzverhältnis (2:2) den ersten Punkt für 
Vöhringen, sodass das Team nach dem 
Startpaar nur 13 Holz zurücklag.
 Im Schlusspaar kämpften Thomas Schön 
und Erwin Eiferle um die Wende. Thomas 
holte mit 490 Holz und viel Einsatz seinen 
Mannschaftspunkt und machte 5 Kegel gut. 
Erwin zeigte mit 504 Holz Moral, musste 
sich aber mit 23 Kegeln Rückstand geschla-Fabrizio Mattioli



holte er den einzigen Mannschaftspunkt. 
Dietmar verlor gegen Tilo Rebmann mit 
491 zu 514 Holz trotz zwei gewonnener 
Spiele. Damit ging das Spiel verloren.

RSV Finningen G1 – SC Vöhringen 
5:5:0,5 (2025 : 1867)
 Da aktuell viele krank oder verletzt sind, 
war es schon schwierig, vier Spieler für 
Samstag zu finden. Zudem läuft es sportlich 
gerade nicht rund – wir haben Schwierig-
keiten, unsere Leistungen abzurufen und 
kassieren eine Niederlage nach der nächs-
ten. Auch dieses Spiel lief nicht nach Plan. 
Einzige Spannung brachte Dadde, der im 
letzten Durchgang mit dem letzten Wurf 
500 Holz schaffte und einen halben 
Spielerpunkt holte.

Bayernliga Jugend

Deutliche Niederlage in Neukirchen – 
wertvolle Erfahrung für U14-Mädels
SKK Neukirchen – SC Vöhringen 1   
6:0 (1801:1652)
 Die U14-Mädels des SC Vöhringen 
mussten beim Bayernliga-Auswärtsspiel in 
Neukirchen eine klare Niederlage hin-
nehmen. Trotz langer Anreise (3,5 Stunden) 
war die Stimmung gut, und das Team konn-
te erstmals wieder in Bestbesetzung an-
treten.
 Im Startpaar zeigte Saryia zunächst eine 
starke Leistung, verlor ihr Duell aber knapp 
mit 2:2 Punkten und 416 Kegeln. Rückkeh-
rerin Zara erzielte mit 440 Kegeln das beste 
Vöhringer Ergebnis, unterlag jedoch eben-
falls knapp. Nach dem ersten Durchgang 
lag Vöhringen mit 0:2 Punkten und 25 
Kegeln zurück.
 Im Schlusspaar hatte Kapitänin Esma 
Schwierigkeiten mit den Bahnen (398 Ke-
gel), auch Rojin und die eingewechselte 
Vanessa kamen zusammen auf 398 Kegel. 
Beide Duelle gingen verloren, insgesamt 
musste das Team 6:0 Punkte und 149 Kegel 
abgeben. Trotz der Niederlage zeigte die 
Mannschaft großen Einsatzwillen und sam-
melte wertvol le Erfahrungen. Beim 
nächsten Heimspiel soll es wieder besser 
laufen.

gen geben. Am Ende fehlten nur wenige 
Kegel zum Sieg – eine bittere, knappe Nie-
derlage. Die Mannschaft zeigte Kampf-
geist und Teamspirit, auch wenn das nötige 
Quäntchen Glück fehlte. Die Rückrunde ist 
noch lang – die nächsten Punkte kommen 
bestimmt!

Uwe Heitner

SC Vöhringen 2 – SKC Kempten 1 5:1 
(2129:2054)
 Der SKC 63 Kempten 1 war als direkter 
Tabellennachbar in Vöhringen – entspre-
chend wichtig war diese Partie. Es ging nicht 
nur um Punkte, sondern auch um ein 
Zeichen im Kampf um die Tabellenplätze. 
Die Devise war klar: Vöhringen wollte zu 
Hause nichts abgeben.
 Im Startpaar kämpfte Peter Häfele tapfer, 
konnte sich mit 510 Holz und 0:4 Sätzen 
aber nicht durchsetzen. Trotz der Nie-
derlage blieb er ein wichtiger Rückhalt für 
die Mannschaft. Deutlich besser lief es bei 
Uwe Heitner: Mit persönlicher Bestleistung 
von 595 Holz und einem klaren 4:0 setzte er 
ein starkes Zeichen und sicherte den ersten 
Mannschaftspunkt.
 Im Schlusspaar zeigten auch Thomas 
Schön und Erwin Eiferle vollen Einsatz. 
Eiferle musste kämpfen, belohnte sich aber 
mit 488 Holz und einem 3:1-Sieg – ein 
echter Arbeitserfolg. Schön überzeugte mit 
535 Holz und holte mit 2:2 Sätzen den 
entscheidenden Punkt.
 Am Ende stand ein verdienter 5:1-Sieg 
für Vöhringen mit 80 Holz Vorsprung. Freu-
de, Erleichterung und Teamgeist prägten 
das Bild. Viel Zeit zum Ausruhen bleibt nicht: 
In der nächsten Auswärtspartie in Jedes-
heim muss die Mannschaft erneut alles 
geben, um weiter erfolgreich zu sein.

Fehlstart in die Rückrunde

SC Vöhringen G3 – SKC Fellheim G1 
1:5 (1979 : 2035)
 Nachdem wir in der Hinrunde gegen 
Fellheim klar verloren hatten, wollten wir 
nun zuhause punkten. Im Starterpaar spiel-
ten Hans-Peter Renz und Rainer Ott. Peter 
traf auf Noah Brückle, den stärksten Fell-
heimer, und holte nur ein Spiel – mit 460 zu 
535 Holz ging der Mannschaftspunkt an 
Fellheim. Otti unterlag Jürgen Weißbach 
denkbar knapp mit 485 zu 486 Holz – auch 
dieser Punkt ging verloren. Im Schlusspaar 
traten Robert Eck und Dietmar Humm an. 
Dadde zeigte gegen Siegfried Theophiel 
eine starke Leistung: Mit 543 (Tagesbester!) 
zu 500 Holz und drei gewonnenen Spielen 

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099



22  I 187. Ausgabe Februar 2026

 Zara Gashi

Ein Sieg, der unter die Haut geht

SC Vöhringen/Gerlenhofen – KF 
Jedesheim   5:1    (1926:1790) 
 Es war einer dieser Tage, an denen alles 
zusammenpasst. Mit Leidenschaft, Team-
geist und viel Wille fegte unsere Mannschaft 
die Jugend aus Jedesheim aus dem Sport-
park – gekrönt von einem neuen Mann-
schaftsrekord. Schon vor dem Spiel war 
klar: Heute ist etwas Besonderes möglich. 
Die Vorbereitung stimmte, alle waren fit und 
hochmotiviert.
 Felix Frank und Nicole Bernt eröffneten 
das Spiel. Felix ging angeschlagen ins 
Duell, kämpfte sich aber mit beeindrucken-
dem Einsatz zu starken 547 Holz. Trotz eines 
2:2 musste er sich am Ende knapp ge-
schlagen geben – nur 10 Kegel fehlten zum 
Sieg. Nicole Bernt spielte ruhig und kon-
stant, gewann mit 440 Holz klar 4:0 und 
sorgte früh für die Führung.
 Mit dieser guten Ausgangslage gingen 
Gashi Zara und Gastspielerin Rebecca 
Allgaier an den Start. Zara erwischte einen 
Sahnetag, spielte sich mit 541 Holz und 
einem klaren 4:0 in einen Flow und ließ 
ihrer Gegnerin keine Chance. Auch Rebec-
ca Allgaier überzeugte bei ihrem Debüt, 
blieb nervenstark und stellte mit 398 Holz 
eben-falls einen persönlichen Rekord auf. 
Sie gewann ihr Duell mit 3:0 und trug 
entschei-dend zum Gesamterfolg bei.
 Am Ende freute sich die Mannschaft über 
die ersten Punkte und viele strahlende Ge-
sichter. Trainer und Betreuer waren stolz auf 
die geschlossene Teamleistung und den 
großen Zusammenhalt – ein Sieg, der nicht 
nur auf dem Papier, sondern vor allem im 
Herzen bleibt.

(Redaktion Kegeln SCVaktuell)                 u
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dieser Phase einen Stop nach dem anderen 
und war in der Offense nicht mehr zu brem-
sen. Mit fünf Punkten von einem überra-
gend aufgelegten Leo Vrkas gingen die 
Gäste das erste Mal mit 81:79 in Führung. 
Doch der Run war nicht vorbei, erst nach 
dem 20:2 fing sich Chiemgau wieder. Mit 
einem Fast-Break-Dunk von Kevin Kaiser 
ging es mit 90:84 in die Crunchtime. Doch 
die Traunsteiner wollten sich noch nicht ge-
schlagen geben: Durch zwei Dreier von 
Adrian Mitchell innerhalb von 12 Sekunden 
wurde das Spiel nochmal spannend. Die 
Gäste blieben aber nervenstark und trafen 
5 aus 6 Freiwürfen. So konnte Chiemgau 
das Spiel nicht mehr drehen und der Sieg in 
einem hochklassigen Spiel ging an die BG 
Illertal. 
 „Was für ein Spiel! Dieser Sieg wird allen 
ewig in Erinnerung bleiben, das ist ganz klar 
eins dieser Spiele für die Geschichtsbücher 
dieses Vereins! Ich bin unfassbar stolz auf 
alle Spieler und auch auf Max. Kompliment 
auch an Chiemgau für diese stets faire und 
wirklich tolle Begegnung. Auf Platz eins in so 
einer starken Regionalliga zu überwintern 
ist ein Traum. Ich bin mir aber sicher, dass 
die Jungs weiter hart arbeiten werden, um 
jetzt auch da oben zu bleiben!“, sagt Abtei-
lungsleiter Giuseppe D'Angelo.

Nächster Krimi-Sieg in Augsburg

 Die BG Illertal hat am 17. Januar in der 
Erhard-Wunderlich-Sporthalle einen wich-
tigen Auswärtssieg eingefahren. In einem 
intensiven und über weite Strecken ausge-
glichenen Spiel setzte sich das Team mit 
83:81 beim TV 1847 Augsburg durch und 
zeigte dabei einmal mehr seine Nerven-
stärke in der entscheidenden Phase.
 Die Partie begann ausgeglichen, Augs-
burg erwischte den etwas besseren Start 
und konnte sich im ersten Viertel einen 
knappen Vorsprung erspielen. Die BG Iller-
tal hielt jedoch gut dagegen und blieb stets 
in Schlagdistanz. Vor allem Leo Vrkas setzte 
früh Akzente, dennoch ging es mit einem 
leichten Rückstand in die erste Pause.
 Im zweiten Viertel fanden die Gäste 
besser ins Spiel. Mit höherem Tempo und 
mehr Konsequenz in der Offensive über-
nahm BG Illertal zunehmend die Kontrolle. 
Patrick Antic führte sein Team mit wichtigen 
Treffern an und sorgte dafür, dass Illertal zur 
Halbzeit mit 38:34 knapp in Führung lag.
 Nach dem Seitenwechsel entwickelte 
sich ein offener Schlagabtausch. Beide 
Mannschaften wechselten sich mit Führun-
gen ab, kein Team konnte sich entschei-
dend absetzen. Das dritte Viertel endete 
folgerichtig 55:55, die Spannung war für 
den Schlussabschnitt perfekt aufgebaut.
 Im letzten Viertel bewies die BG Illertal 
schließlich die größere Abgeklärtheit. Ein 

Basketball                                                
BG Illertal bleibt ungeschlagener Tabellenführer

Die Basketballer der BG Illertal haben 
in der 2. Regionalliga Südost einen 
Lauf: Nach 13 Spielen führen sie die 
Liga ungeschlagen an.

 Das Nachholspiel des 7. Spieltags der 
BG Illertal bei den Chiemgau Panthers ver-
sprach ein echter Leckerbissen als Ab-
schluss vor Weihnachten. Und erfüllte diese 
Ansprüche auf ganzer Linie. Nach der bitte-
ren Niederlage im Vorjahr wollte die BGI 
ihre ungeschlagenen Serie fortsetzen und 
als Tabellenführer überwintern. Das gelang 
beim knappen 97:94-Auswärtssieg.
 Das erste Viertel startete direkt mit einem 
Offensiv-Feuerwerk der Gastgeber vor 
allem durch einen starken Adrien Mitchell, 
der direkt heiß lief und 15 Punkte, davon 3 
Dreier, treffen konnte. Auf Seiten der Gäste 
fand man offensiv noch nicht den Schlüssel 
zum Erfolg und musste sich auf Einzelak-
tionen von Patrick Antic verlassen, der 10 
Punkte im ersten Viertel beisteuerte. Das 
Ballmovement war im ersten Viertel noch 
nicht auf der Höhe einer Spitzenmann-
schaft.
 Mit einem enttäuschenden ersten Viertel 
und einem 13-Punkte-Rückstand startete 
man in das zweite Viertel. Das plätscherte 
am Anfang vor sich hin und Chiemgau 
konntes ich sogar auf 16 Punkte absetzen, 
erst dann zeigten die Gäste eine erste 
Reaktion. Die Illertal-Jungs verteilten den 
Ball nun besser und verschiedene Spieler 
konnten nun punkten. Eingeleitet durch den 
Dreier von Leo Vrkas konnte man auf einen 
10-3-Run und mit einem 7-Punkte-Rück-
stand in die Pause gehen.
 
 Die zweite Hälfte startete direkt mit 
einem Dämpfer, Kevin Kaiser bekam früh 
sein viertes Foul und musste somit leider das 
komplette dritte Viertel auf der Bank Platz 
nehmen. Zudem starteten die Gastgeber 
stark. Nach Wiederanpfiff verwandelte 
Adrew Stafford direkt den ersten Dreier und 
dank eines Mitteldistanz-Wurfs von Mitchell 
zog Chiemgau mit 12 Punkten wieder da-
von. Danach ging es Punkt für Punkt weiter, 
in einem hochklassigen Spiel konnte das 
Heimteam das dritte Viertel mit 25:23 für 
sich entscheiden.
 So ging Chiemgau mit einem 9-Punkte-
Vorsprung in die letzte Viertelpause des 
Spiels. Die Panthers aus der Illertal-Region 
wollten sich jedoch noch nicht geschlagen 
geben und ihre Serie halten. Die Mentalität 
dieser Mannschaft sucht ihresgleichen, aus-
wärts bei einem der stärksten Teams der 
Liga fokussiert zu bleiben und alles auf dem 
Parkett zu lassen – das ist die Truppe von 
Max Kihm in dieser Saison.
 Durch überragendes Team Play und har-
te Defense kämpften sich die Gäste wieder 
an Chiemgau dran. Illertal generierte in 

starker Lauf brachte die Gäste kurzzeitig in 
Vorteil, doch Augsburg kämpfte sich noch 
einmal heran. In den entscheidenden Minu-
ten übernahm Lucca Bretz Verantwortung 
und traf wichtige Würfe, während die De-
fensive in den letzten Angriffen standhielt. 
Am Ende sicherte sich BG Illertal einen hart 
erkämpften 83:81-Auswärtssieg.
 Trainer Max Kihm zum Spiel: „Erst einmal 
großen Respekt an Augsburg, die ein wirk-
lich unfassbar gutes Spiel gemacht haben. 
Super den Ball geteilt und verteidigt. Wir 
sind glücklich, dass wir am Ende ein wenig 
abgeklärter waren. Und auch unsere De-
fensive gut dagegenhielt. Wir müssen aller-
dings schon gegen Vaterstetten besser als 
Team spielen und die gleiche Freude offen-
siv zeigen, die wir in den Trainings sehen 
können.“
Topscorer BG Illertal: Lucca Bretz – 22 
Punkte, Patrick Antic – 20, Paul Schorr – 
15, Kevin Kaiser – 8, Leo Vrkas – 7

Reife Leistung gegen Vaterstetten

 In der Vöhlinsporthalle in Illertissen zeig-
te die BG Illertal eine konzentrierte und reife 
Leistung und setzte sich am Ende verdient 
mit 84:71 gegen den TSV Vaterstetten 
durch. Vor heimischem Publikum überzeug-
te das Team mit vor allem in der zweiten 
Halbzeit guter Ballbewegung, konsequen-
ter Verteidigung und der nötigen Ruhe in 
den entscheidenden Phasen der Partie.
 Die Begegnung begann ausgeglichen. 
Beide Mannschaften fanden früh ihren 
Rhythmus, sodass sich im ersten Viertel kein 
Team entscheidend absetzen konnte. BG 
Illertal blieb jedoch geduldig, agierte struk-
turiert im Angriff und hielt defensiv gut 
dagegen. Zur Pause erspielten sich die 
Gastgeber eine knappe Führung, die vor 
allem durch konzentrierte Abschlüsse und 
kontrolliertes Tempo zustande kam.
 Nach dem Seitenwechsel erhöhte die BG 
Illertal spürbar den Druck. Mit mehr Inten-
sität in der Verteidigung und schnellen 
Abschlüssen im Umschaltspiel konnte der 
Vorsprung Stück für Stück ausgebaut wer-
den. Besonders im dritten Viertel gelang es, 
das Spielgeschehen klar zu kontrollieren 
und den Gegner auf Distanz zu halten. 
Vaterstetten versuchte mehrfach, den An-
schluss herzustellen, doch die Hausherren 
hatten stets die passende Antwort parat.
 Im Schlussabschnitt ließ BG Illertal nichts 
mehr anbrennen. Mit sicherem Spielauf-
bau, guter Übersicht und wichtigen Treffern 
in den richtigen Momenten wurde der Vor-
sprung souverän verwaltet und der Heim-
sieg endgültig gesichert.
 Topscorer der BG Illertal waren Leo 
Vrkas mit 17 Punkten und Lucca Bretz mit 15 
Punkten. Dahinter folgten Patrick Antic und 
Kevin Kaiser mit jeweils 11 Punkten sowie 
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Wind und bewölktem Himmel war alles da-
bei.
 Ein traditionell geplantes Abschlussren-
nen konnte in diesem Jahr aufgrund der 
Pistenverhältnisse leider nicht stattfinden. 
Das tat der Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch: Bei der gemeinsamen Verabschie-
dung waren die strahlenden Gesichter der 
Teilnehmer:innen der schönste Beweis für 
gelungene Kurstage und viele positive Er-
lebnisse im Schnee.
 Ein herzliches Dankeschön an alle Teil-
nehmer:innen, Übungsleiter:innen, Anwär-
ter:innen und Organisator:innen – ihr habt 
diesen Saisonauftakt zu etwas ganz Beson-
derem gemacht!

Skisport                                                
Ski- und Snowboardkurse –                           
Begeisterung auf der Piste

Was für ein gelungener Skikurs in 
dieser Wintersaison! Am ersten Wo-
chenende (3./4. Januar) dieses Jahres 
sowie dem 6. und 10. Januar fanden 
wie geplant unsere beliebten Ski- und 
Snowboardkurse im Skigebiet Ober-
joch statt. Ein echtes Highlight für 
Wintersportbegeisterte jeden Alters 
und Könnens.

 Mit mehr als 150 Teilnehmer:innen und 
33 engagierten Übungsleiter:innen konn-
ten wir gemeinsam unvergessliche Kurstage 
erleben. Ob erste Schwünge im Schnee, ge-
zielte Technikverbesserung oder das sichere 
Bewegen auf der Piste – unser vielseitiges 
Kursangebot ließ keine Wünsche offen.
 Die ersten beiden Kurstage verlangten 
allen einiges ab: Bei zweistelligen Minus-
graden war Durchhaltevermögen gefragt. 
Der lang ersehnte Schneefall von Frau Holle 
kam jedoch genau rechtzeitig, sodass alle 
Kurse planmäßig und unter guten Bedin-
gungen durchgeführt werden konnten. 
Auch das Wetter zeigte sich von seiner ab-
wechslungsreichen Seite – von klirrender 
Kälte über sonnige Abschnitte bis hin zu 

Ein-Tages-Skiausfahrt nach Serfaus-
Fiss-Ladis – Ski, Spaß & Après-Ski

 Auch hier möchten wir auf unser nächs-
tes Highlight aufmerksam machen: Unsere 
beliebte Skiclub-Ausfahrt nach Serfaus– 
Fiss–Ladis am 28. Februar 2026!
 Das beliebte Skigebiet überzeugt mit 
bestens präparierten Pisten, modernen Lift-
anlagen und Abfahrten für jedes Können. 
Ob sportlicher Skitag, gemütliche Schwün-
ge oder gemeinsames Erkunden des Skige-
biets – hier kommt jede und jeder auf seine 
Kosten.
 Zur Stärkung gibt es auch in diesem Jahr 
unser traditionelles Après-Ski-Vesper am 
Bus, bevor wir zu unserem Abendpro-
gramm (r)übergehen: Beim Après-Ski in 
geselliger Runde lassen wir den Skitag ge-
meinsam ausklingen und genießen die be-
sondere Atmosphäre von Serfaus–Fiss– 
Ladis – Spaß und gute Laune garantiert!
 Jetzt vormerken und anmelden! Alle 
Informationen und die Anmeldung findet 
ihr auf unserer Homepage

www.scvoehringen-ski.de

 Wir freuen uns auf eine tolle gemein-
same Ausfahrt und eine weiterhin fantasti-
sche Wintersaison 2026!

(Euer Skiclub-Team   

                                u

dritten Viertel, aber auch in der gesamten 
zweiten Halbzeit haben wir ein sehr gutes 
Spiel gemacht. Jetzt gilt es auch gegen MTV 
eine gute Leistung abzurufen.“
 Mit diesem Sieg unterstreicht die BG 
Illertal einmal mehr ihre Heimstärke und 

sammelt wichtige Punkte vor eigenem Pu-
blikum.

(Redaktion Basketball SCVaktuell)   u

Johannes Zeidler mit 9 Zählern. Die ge-
schlossene Mannschaftsleistung war letzt-
lich der Schlüssel zum Erfolg.
 Trainer Max Kihm zum Spiel: „Wir sind 
sehr froh, dass wir dieses Spiel am Ende 
souverän gewinnen konnten. Vor allem im 



 Ernst war bis ins hohe Alter aktiv und 
wurde von seinen Turnkameraden gerne in 
seiner Wohnung in Illerzell besucht, wo über 
die vielen Erlebnisse seiner Turner-Lauf-
bahn gesprochen und gelacht wurde. 
 Seine Turngene hat Ernst weitergegeben 
an seine Kinder Susanne als langjährige 
Turnerin und Mitglied in den legendären 
und äußerst erfolgreichen Turngruppen. 
Stefan ist in seiner Heimat Inning der Leiter 
der Turnabteilung. Die Enkelkinder sind 
ebenfalls in den Turnsport mit eingebun-
den.
 Mit Ernst Magg verlieren wir eine lang-
jährige Säule und guten Kameraden des 
Turnsports im SC Vöhringen. Über lange 
Jahre hat er unter den TSV- Vorsitzenden Dr. 
Martin Schrode, Franz Ihle sowie Abtei-
lungsleiterinnen und -leitern im SCV – Lud-
wig Henke, Gerhard Sabisch, Friedrich 
Schrode, André Potrykus, Waltraud Wiker, 
Birgit Fleischer und aktuell Theresa Bertele – 
die Abteilung Turnen geprägt und vorbild-
lich präsentiert! 

 Wir werden Ernst in bester Erinnerung 
behalten!

Die Turner im Jahr 1975 mit Kunstturntrainer Ernst 
Magg (ganz rechts)
Stehend: German Rapp, Horst Blumenstiel, Bernd 
Kürner, Friedrich Schrode, Ernst Magg
Knieend: Franz Stahl, Günther Rothenbacher, Bernhard 
König

(Die Vorstandschaft der Abteilung Turnen)u

Turnen                                                
Nachruf zum Tod von Ernst Magg –                       
Großes Vorbild als Turner und Trainer

Das Turn-Urgestein Ernst Magg, 
großes Vorbild der Turnerinnen und 
Turner im SC Vöhringen und selbst 
hervorragender aktiver Turner ist am 
18. Januar 2026 im Alter von knapp 
84 Jahren von uns gegangen.

Ernst Magg neben der selbstgefertigten Messing-Plastik 
(Turner beim Tsukahara-Pferdsprung) 

 Über Generationen hinweg war der 
Name Ernst Magg schlichtweg ein Synonym 
des Turnens im SCV. So begannen viele 
Kinder, die zuvor bei seiner Frau Karin im 
„Mutter-Kind-Turnen“ an den Turnsport 
herangeführt wurden, mit dem Training bei 
Ernst Magg!
 Ernst war ein großes Vorbild für uns alle. 
Sein sportliches Können, sein Ehrgeiz, das 
Talent, anderen etwas beizubringen, seine 
menschliche und immer freundliche Art 
haben viele in den Bann gezogen und mit 
zur erfolgreichen Abteilung Turnen beige-
tragen.
 So wurden in den 1960er und 1970er 
Jahren nicht nur Gau-, Bezirks- oder Lan-
desturnfeste besucht – auch Deutsche Turn-
feste standen fest auf dem Programm. Mit 
Ernst als Trainer und Initiator besuchten 
etliche Turnerinnen und Turner die interes-
santesten Events. Und Ernst war immer auf 
den ersten Plätzen der Siegerlisten zu 
finden! Harte Konkurrenz kam aus dem 
benachbarten Weißenhorn – die Gebrüder 
Dirr konnten Ernst manchmal doch knapp 
besiegen! So wurde Ernst oft als der „ewige 
Zweite“ bezeichnet.
 An dem Aufbau der Turn-Förderriegen 
der Mädchen und Jungs sowie Aufstieg der 
aktiven Turner im SCV war Ernst maßgeb-
lich beteiligt. Seine Motivation war einfach 
spitze. So faszinierten uns natürlich auch 
seine Kraftakte an den Ringen oder am 
Boden, die lässigen Salti vom Reck oder 
spektakuläre Handstände in jeder Situation 
– sei es auf Brückengeländern oder im 
Dachgebälk von Veranstaltungshallen.
 Die Halle der Grundschule Nord war 
sein „zweites Wohnzimmer“ geworden. 
Neben Training, Wettkämpfen und Lehr-
gängen wurden dort auch tolle Feste – wie 
zum Beispiel sein 50. Geburtstag – mit tol-
len Vorführungen gefeiert.

Bau GmbH
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Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Elektro Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2

ningsbeginn erfolgen die notwendigen 
Messungen.
 Ziel des Angebots ist es, durch Bewe-
gung, Austausch und gezielte Anleitung 
mehr Selbstvertrauen, Sicherheit und Le-
bensqualität im Alltag zu gewinnen.
 
 Die Teilnahme am Herzsport erfolgt auf 
ärztliche Verordnung. Eine vorherige An-
meldung über die Geschäftsstelle ist erfor-
derlich.
Telefon: 07306 / 950020
E-Mail: info@scvoehringen.de
 
(Alina Holz, Duale Studentin)

                             u

Herzsportgruppe                                                
Trainieren in Gemeinschaft und                                
unter ärztlicher Aufsicht

Der SC Vöhringen bietet mit seinem 
Herzsport ein speziell betreutes Bewe-
gungsangebot für Menschen mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Unter ärzt-
licher Aufsicht und mit qualifizierter 
sporttherapeutischer Anleitung trai-
nieren die Teilnehmenden sicher, indi-
viduell angepasst und in angenehmer 
Gemeinschaft.
 
 Der Herzsport findet immer mittwochs 
statt. Aktuell werden zwei Gruppen ange-
boten: Die erste Gruppe trainiert von 16 bis 
17 Uhr und findet zunächst probeweise 
bis März 2026 statt, die zweite Gruppe trifft 
sich von 18.30 bis 19.30 Uhr. Vor Trai-

Herzsportgruppe                                                
Trainieren in Gemeinschaft und                                
unter ärztlicher Aufsicht



Tennis                                                          
Abteilungsversammlung mit Wahlen

(Nicole Herre)                                        u

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

TABAK • PRESSE • LOTTO
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einem 11:9 in den Entscheidungssatz. Dort 
verließ ihn jedoch zunehmend die Schuss-
gewalt, sodass er sich knapp mit 2:3 ge-
schlagen geben musste. Ein größeres Lud-
wigsfelder Comeback blieb jedoch aus. 
Lothar und Daniel blieben souverän und 
sicherten dem SCV einen grandiosen Start 
in die Rückrunde. Endstand: 9:2.

Dritte Herren startet mit Mammutauf-
gabe
 Mit der Spielgemeinschaft TT Au-Dieten-
heim wartete zum Rückrundenstart direkt 
ein Brocken auf unsere dritte Mannschaft. In 
der Hinrunde hatte unser Team mit Stamm-
besetzung denkbar knapp mit 7:9 verloren. 
Im Rückspiel musste die Mannschaft jedoch 
auf das vordere Paarkreuz mit Korbinian 
Grasser und Florian Holley verzichten. So 
wurde der Rückrundenstart für Oliver 
Schoeps, David Brosch, Peter Renz, Franz 
Rettig, Leon Hilgarth und Uwe Chudalla zur 
Mammutaufgabe.
 In den Doppeln endeten alle drei Spiele 
in klaren 3:0-Verhältnissen – einmal davon 
mit dem besseren Ende für den SCV: Hil-
garth/Renz schnappten zu und holten den 
ersten Punkt nach Vöhringen. Auch in den 
Einzeln konnten wir aus den ersten drei 
Spielen nur eines gewinnen. Im vorderen 
Paarkreuz hatten Oliver und David einen 
schweren Stand und unterlagen, doch Peter 
brachte auf Position drei den ersten Einzel-
punkt der Rückrunde. Unser Noppenstar 
nahm den Schwung aus dem Doppel mit 
und siegte erneut klar mit 3:0.
 Weniger Glück hatte Altmeister Franz. 
Nach einer 2:0-Führung hatte er den Sieg 
bereits auf dem Schläger, doch im dritten 
Satz gelang es ihm trotz all seiner Erfahrung 
nicht, das Spiel zuzumachen. Der 13:15-
Satzverlust brachte die Wende. In der Folge 
musste Franz zweimal seinem Gegner gra-
tulieren und unterlag bitter in fünf Sätzen.
 Im hinteren Paarkreuz gab es das letzte 
Vöhringer Aufbäumen. Leon siegte souve-
rän mit 3:0, danach waren die Dieten-
heimer jedoch einfach zu stark. Mit vier 
schnellen Punkten gegen Uwe, Oliver, Da-
vid und Peter hieß es schließlich Spiel, Satz 
und Sieg für die Gäste. Das 3:9 war zwar 

Herren 2 – Sorgt für schnelle Punkte: Daniel Kloos

Tischtennis                                                
Rückrundenstart, Turniere und                  
Vereinsmeisterschaft der Herren

Zum Jahreswechsel gibt es für unsere 
Teams traditionell eine kurze Winter-
pause – ein paar wenige Wochen zum 
Durchatmen, Turniere spielen und 
Vorbereiten, bevor ab Ende Januar 
wieder viele Samstage in den Hallen 
des Bezirks stattfinden. In dieser Aus-
gabe blicken wir daher zunächst nur 
auf die Frühstarter unter unseren 
Teams.

Herren 2 ist gut dabei!
 Für unsere zweite Mannschaft startete 
die Rückrunde mit vielen alten Bekannten: 
Nach dem fulminanten 9:3 in der Hinrunde 
waren die Spieler der TSF Ludwigsfeld zum 
Rückrundenstart zu Gast in der Vöhringer 
Halle. Unser Team trat dabei auf zwei 
Positionen verändert an: Erik musste die Be-
stätigung, ob er sein Nemesis-Trauma über-
wunden hatte, auf ein anderes Mal ver-
schieben, und Moritz fiel krankheitsbedingt 
aus. Als Ersatz stießen die Dauerbrenner 
Lothar Renz und Noppenschwinger Peter 
Renz zur Mannschaft um Daniel Kloos, 
Marvin Staiger, Korbinian Grasser und 
Florian Holley – und das von Beginn an mit 
Erfolg.
 In den Doppeln benötigte unser Team 
trotz neuer Aufstellung keine Anlaufzeit: Alle 
drei Doppel gingen an den SCV. Mit drei 
weiteren schnellen Siegen von Lothar, Da-
niel und Korbinian überrollte unser Team 
die Gäste förmlich. Zwischenstand: 6:0. 
Womöglich etwas verwirrt darüber, bereits 
so früh an die Platte zu müssen, fand Marvin 
anschließend nicht richtig in sein Spiel. 
Zwar gewann unser Teamcaptain noch den 
ersten Satz, danach übernahm sein Lud-
wigsfelder Gegenpart jedoch zunehmend 
die Kontrolle – die erste Niederlage für 
unsere Mannschaft in der Rückrunde.
 Im hinteren Paarkreuz siegte Florian 
nach anfänglichen Schwierigkeiten souve-
rän mit 3:1, während Peter am Nebentisch 
zu kämpfen hatte. Nach einem 0:2-Rück-
stand begann Peter im dritten Satz mehr 
seiner berüchtigten Schüsse zu treffen. In 
einem absoluten Nervenkrimi brachte er 
ein 17:15 nach Hause und rettete sich mit 

bitter, doch für unser Team ist klar: Die 
Spiele, die es im Abstiegskampf zu gewin-
nen gilt, kommen noch.

Mit Top-Doppeln zum Remis
 Für unsere zweite Jugend begann die 
Rückrunde auswärts beim TTC Setzingen. 
Nach Platz drei in der Hinrunde wollte unser 
Team diese Leistung nun bestätigen. Mit 
nach Setzingen fuhren Ben Heitner, Linus 
Gauer, Benjamin Max und Tim Wölfli.
 In den Doppeln startete unser Team 
stark: Das eingespielte Duo Heitner/Gauer 
dominierte trotz starker Gegner mit 3:0, 
Max/Wölfli legten souverän mit demselben 
Ergebnis nach. In den Einzeln tat sich das 
vordere Paarkreuz jedoch schwer und un-
terlag jeweils mit 0:3. Im hinteren Paar-
kreuz blieben Benjamin und Tim zunächst 
souverän und brachten den SCV mit zwei 
klaren Siegen wieder in Führung.
 Die zweite Einzelrunde begann mit zwei 
engen Spielen. Ben gewann den ersten 
Satz, konnte den zweiten Satz in der Ver-
längerung jedoch nicht für sich entschei-
den. Danach kippte die Partie zunehmend 
zugunsten des Gegners, obwohl Ben immer 
wieder starke Ballwechsel erzwingen konn-
te. Auf der anderen Platte kämpfte Linus auf 
Augenhöhe um den nächsten Punkt. Nach 
fünf spannenden Sätzen musste er sich 
knapp geschlagen geben.
 Im hinteren Paarkreuz brachte Benjamin 
den SCV schnell wieder in Führung, sodass 
ein Punkt bereits sicher war. Tim hatte 
anschließend das entscheidende Spiel um 
Sieg oder Remis vor sich. Nach zwei engen 
Sätzen auf Augenhöhe entschieden beide 
Spieler jeweils einen Satz sehr deutlich für 
sich, sodass der fünfte Satz die Entschei-
dung bringen musste. Hier konnte sich Tim 
leider nicht für seine starke Leistung beloh-
nen und unterlag knapp. Endstand: 5:5.

Jungen 14 hat es schwer
 Zum Rückrundenstart war die starke 
Staigener U14 in unserer Halle zu Gast. Auf 
Leonhard Dürr, Felix Vogt, Mattis Gauer, 
Andrew Hauser und Robin Reichert war-
teten entsprechend schwere Spiele. Meist 
waren unsere Jungs zwischen 50 und 100 
TTR-Punkte unterlegen, doch alle traten 
beherzt auf und gaben ihr Bestes.
 Besonders gut lief es für Mattis: Mit zwei 
Einzelsiegen sowie einem knappen Doppel-
gewinn gemeinsam mit Robin trug er mit 
einer starken Leistung zu allen drei Punkten 
des SCV bei. Für alle Jungs gilt nun: Erfah-
rung sammeln, weiter trainieren und den 
Blick auf die kommenden Einsätze richten.

Erfolgreiches Neujahrsturnier in Berg
 Bei der 50. Ausgabe des Berger Neu-
jahrsturniers gingen wieder mehrere Vöh-Herren 3 – Rot steht für Gefahr: Peter Renz
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ringer Duos an den Start. Traditionell ohne 
TTR-Relevanz gespielt, steht in Berg der 
Spaß und die Vorbereitung auf die Wett-
kampfform im Vordergrund. Für den SCV 
traten ein Jugendteam sowie drei Herren-
mannschaften an.
 In der Jugend-2-Konkurrenz gingen 
unsere Dauerbrenner Linus Gauer und Ben 
Heitner an die Platten. In der Vierergruppe 
ging es von Beginn an eng zu. Alle Mann-
schaften spielten auf sehr ähnlichem Ni-
veau, sodass oft Nuancen über Sieg oder 
Niederlage entschieden. Am Ende stand für 
unser Duo eine 4:5-Spielbilanz in der 
Gruppe. Diese teilten sich gleich drei 
Teams, doch eine Mannschaft konnte zwei 
ihrer drei Matches gewinnen. Ben und Linus 
hatten hier leider Pech und landeten auf 
dem geteilten dritten Platz – und damit im 
Gruppenaus.
 Besser lief es für das Duo nur einen Tag 
später im Herrenturnier. In einer erneut sehr 
ausgeglichenen Gruppe konnte sich kein 
Team mit 3:0 Spielen durchsetzen, sodass 
auch hier die genaueren Bilanzen zählten. 
Wieder teilten sich unsere Jungs die Spiel-
bilanz mit einem weiteren Team – diesmal 
ging es jedoch um Platz eins und zwei. Am 
Ende entschieden zwei Sätze, dass Ben und 
Linus „nur“ Gruppenzweiter wurden. Davon 
ließen sich die beiden jedoch nicht beirren: 
Im Viertelfinale schlugen sie die Gruppen-
ersten der Parallelgruppe dank einer erneut 
starken Doppelleistung. Im Halbfinale 
machten Ben und Linus den Finaleinzug be-
reits nach den Einzeln klar und blieben auch 
im Finale standhaft. Mit einem souveränen 
2:0 sicherte sich das Duo den Sieg in der 
Herren-D-Konkurrenz.
 Während Ben und Linus die D-Konkur-
renz dominierten, kämpften Lothar Renz/ 
Ben Kast sowie Erik Meier/Korbinian Gras-
ser in der B-Konkurrenz um den Sieg. Lothar 
und Ben dominierten als Erstgesetzte ihre 
Gruppe, gaben nur zwei Spiele ab und 
machten den Achtelfinaleinzug früh klar. 
Korbinian und Erik sorgten dagegen für 
Spannung: Als Viertgesetzte schlugen sie 
überraschend die auf eins und zwei gesetz-
ten Teams und mischten dank einer über-
ragenden Leistung im Kampf um den Grup-
pensieg mit. Am Ende entschieden – wie zu-
vor bei Ben und Linus – zwei Sätze gegen 
das Vöhringer Duo, sodass Platz zwei in der 
Gruppe blieb.

 In der Endrunde war für Lothar und Ben 
im Achtelfinale Schluss: Nach nur einem 
gewonnenen Einzel unterlagen sie im an-
schließenden Doppel knapp. Für Erik und 
Korbinian ging es ebenfalls ins Entschei-
dungsdoppel – diesmal jedoch mit dem 
besseren Ende für den SCV und dem Einzug 
ins Viertelfinale. Dort war dann allerdings 
auch für das letzte Vöhringer Team End-
station (0:2 nach den Einzeln).

Zwei Qualifikationen bei der Bezirks-
rangliste
 Bei der jährlichen Bezirksrangliste im 
Schweizer System ging es für drei Vöhringer 
um die Weiterqualifikation. Lothar Renz, 
Peter Renz und Korbinian Grasser stellten 
sich der Aufgabe in Dornstadt. Mit einem 
fulminanten zweiten Platz und einer 5:1-
Bilanz rauschte Lothar förmlich durch das 
Turnier. Ebenfalls weiterqualifiziert ist Peter, 
der sich nach einer Auftaktniederlage stark 
zurückkämpfte und mit einer 4:2-Bilanz 
Rang zehn belegte. Als einziger Vöhringer 
Teilnehmer verpasste Korbinian die Qualifi-
kation knapp und landete mit einer acht-
baren 3:3-Bilanz auf Platz 20.

Rangliste - Erfolgreich bei der Bezirksrangliste: Lothar 
Renz

Zwei Rückkehrer mischen die Landes-
klasse auf
 Nach mehreren Jahren beim TSV Wei-
ßenhorn kehrten zur Rückrunde Tizian Sa-
nin und Arman Stark zum SCV zurück. 
Künftig verstärken die beiden unsere erste 
Mannschaft im Kampf um den Klassen-
erhalt in der Landesklasse.

Punkteten schon früher für den SCV: Arman und Tizian

Vereinsmeisterschaft der Herren
 Traditionell wird kurz vor Weihnachten 
unsere Herren-Vereinsmeisterschaft ausge-
spielt – ebenso traditionell in einer Einzel- Neujahrsturnier – Topduo: Linus Gauer und Ben Heitner

und einer Doppelkonkurrenz sowie mit 
guter Laune und Glühwein. Im Einzel konn-
te auch in diesem Jahr Manuel Stecker ju-
beln: Er setzte sich in einem packenden 
Finale gegen Ralf Rechtsteiner durch. Den 
dritten Platz teilten sich Lothar Renz und 
Marc Kukofka.
 Während die erste Herrenmannschaft 
die Einzelkonkurrenz dominierte, stellte im 
gelosten Doppel jede Mannschaft einen 
Spieler auf dem Podest. Vereinsmeister wur-
den Marvin Staiger und Peter Renz, die sich 
im Finale gegen Lothar Renz und Tim Wölfli 
durchsetzten.

Vereinsmeisterschaft – Drei Engel für Manuel

Spieler des Monats
 Vergangenen Monat hatten wir den 
einen Teil des dynamischen Duos, nun ist 
die andere Hälfte an der Reihe! Mit Linus 
Gauer haben wir einen echten Dauerbren-
ner in unseren Reihen, der aktuell in bis zu 
vier Mannschaften gleichzeitig im Einsatz 
ist. Neben seinem enormen Spiel- und 
Trainingseifer muss auch der Sieg beim Ber-
ger Neujahrsturnier gemeinsam mit seinem 
Partner Ben Heitner besonders hervorgeho-
ben werden.

Linus Gauer

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u
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wie Übungen mit Groß- und Kleingeräten 
werden Reaktion, Gleichgewicht und 
Orientierung geschult.

 Aktuell sind in den folgenden Gruppen 
noch freie Plätze verfügbar:
• Montags von 15 bis 16 Uhr
• Freitags von 14.15 bis 15.15 Uhr

 Weitere Infos und Anmeldung:
E-Mail: info@scvoehringen.de
Telefon: 07306 / 950020
Web: www.scvoehringen.de 
 
(Alina Holz, Duale Studentin)

Plus Flyer

(Euer Team vom KSC)                             u

Kindersportclub                                                
KSC im SC Vöhringen – Spiel, Spaß                                
und Bewegung

Der Kindersportclub (KSC) des SC 
Vöhringen bietet Kindern im Alter von 
3 bis 6 Jahren die Möglichkeit, auf 
spielerische Weise vielfältige Bewe-
gungserfahrungen zu sammeln. Ganz 
ohne Leistungsdruck können die Kin-
der mit verschiedenen Geräten und 
kreativen Übungen ihre Motorik, Ko-
ordination, Körpergefühl, Mut und 
Teamgeist fördern.

 Im KSC stehen die Freude an Bewegung 
und das Kennenlernen unterschiedlicher 
Sportarten im Vordergrund. Durch Bewe-
gungs- und Wahrnehmungsspiele so-

SPORTKINDER CLUB

Wir suchen Verstärkung in Vollzeit oder 

Teilzeit für unser City Reisebüro in Vöhringen.

Tel.: 07306-929696                                               

Mail: info@cityreisebuero-voehringen.de 

Wir freuen uns auf Deinen Anruf oder Deine Email.



Wannengasse 17
89269 Vöhringen
Telefon: 0177 84 73 210
www.werne-kosmetik.de

KS
89257 Illertissen • Ulmer Straße 28
Tel. (07303) 2099 • Fax (07303) 5368
www.ks-styling.de • ks-styling@t-online.de

Kawasaki Vertragshändler

Auf der Spöck 4 · 89257 Illertissen
Telefon 0 73 03 / 92 91 32

Die nächste Ausgabe erscheint
am 7. März 2026

                Verteilerstellen: 
             in und bei allen Sportstätten - im Sportpark, in der SCV-Geschäftsstelle, in der Turnhalle Uli-Wielandschule,                                                       

in der Turnhalle Grundschule Nord, im Rathaus, bei der Sparkasse, bei der VR-Bank, bei der Post/Fa. Prem, 
bei AXA-Versicherungen, im REWE-Markt in Vöhringen




